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Der Auftakt in Spa.
Zur Stunde , da wir diese Zeilen schreiben, haben stck

die deutschen Minister in Sva zum erstenmal an den Ver¬
handlungstisch mit den Ententevertretern gesetzt. E . uber
das künftige Schicksal Eurovas zu entscheiden. Bei der
Ankunst der deutschen Delegierten fehlte es natürlich , nickt
an neugierigen Journalisten , die etwas über die Abirckten
Deutschlands in Sva erfabren wollten . Wäbrend der
Reichskanzler FebrenbaÄ  jedes Interview ablebnte.
lieh sich der Minister des Auswärtigen Simons  bereit¬
willigst Amsfragen. Was er den ausländischen Pressever¬
tretern erklärte , war seür klug, entbielt aber nur allgemeine
Angaben , die in Deutschland bereits zur Genüge bekannt
sind. Aus jedem Sab Simons ging der gute Wille der deut¬
schen.Vertreter , in Sva zu einer Verständigung aus einer
annehmbaren Grundlage zu kommen, hervor . Was Deutsch¬
land zu leisten imstande ist. legt die am 30. Juni dem
Obersten Rat übergebene und nunmehr veröffentlichte Denk¬
schrift der wirtschaftlichen Sachverständigen über unsere
Leistungsfäbigkeit noch einmal in allen Einzelheiten und
mit wünschenswerter Klarheit dar . Man kann daber nur
immer wieder die Hoffnung aussvrecken. dab die Entente-
staatsmänner in richtiger Erkenntnis der Zusammenhänge
zwischen den Lebensnotwendigkeiten ihres Hauvtichuldners
und den verderblichen Folgen zu bock »eivannter Aniorücke
ihre Aufgabe in Sva nicht darin feben. unerfüllbare Forde¬
rungen zu stellen. Bei den Verhandlungen muh vielmehr
versucht werden, am gemeirsamen Wiederaufbau der Welt¬
wirtschaft durch entgegenkommende Verständigung mit
Deutschland, durch Ermöglichung deutscher Arbeitsfäbiakeit.
durch Gewährung von Krediten und von Rohstoffen zu
billigen Bedingungen mitzvbelfen . So stark auch der
frühere Präsident von Frankreich Bo in ca re in einem
..Matin "-Artikel seinen Unwillen gegen die Konferenz in
Sva zum Ausdruck bringt , so eindringlich er auch vor Kon¬
zessionen an Deutschland warnt , es wird sckliehlich dock nichtsübrig bleiben , als fick auf den Boden der Tatsachen zu stellen
und mit Deutschland über die Aufstellung der Posten und
Ziffern zu verhandeln . Artikel 233 Absatz 2 des Versailler
Friedensvertrages sickert Deutschland ausdrücklich ange¬
messene Gelegenheit zu. gehört zu werden , allerdings zu¬
nächst nur in der Frage der Wiedergutmachungen . (8. Teil
des Vertrages .) Aber könnte wirklich ein redlich denkender
Verhandlungsgegner einwenden : In anderen Dingen , zum
Beiiviel in der Entwasfnungsirage . habt ihr Deutschen nichts
zu sagen! Da gibt es kein billiges Gehör ! Das erscheint fast
völlig ausgeschlosten. Nach dem Geist und Sinn des Ver¬
sailler Vertrages , io ichsper seine Bedingungen sind, muh man
den Bestegten dock immer wieder über jeden Punkt büren,
wenn schon über die Ausführungsmöglichkeiten in Verhand¬
lungen eingetreten wird . Reichskanzler Febrenbach  er¬
klärte bei seiner Abreist von Berlin aus dem Vabnsteia den
Pressevertretern : ..Unmögliches darf die Entente von uns
nickt verlangen " . und Auhenminister Simons  rief zum
Abschied: ..Bedingungslos unterschreiben wir nichts ." Aui
solche Revorterbrockev soll man leitende Staatsmänner ae-
wih nickt festlegen, aber es darf dock wohl aesaat werden,
was damit versprochen wurde , muh gebalten werden!

Beginn der Beratungen.
mr . Sva . 5. Juli . lDrabtberickt .) Die Konferenz in

Sva hat heute vormittag in der Villa Freneule ibre Arbei¬
ten begonnen . Seit 9 Ubr fuhren die Autos an. Vor der
Villa und dem Park waren belgische Karabiniers anfgestellt.
Nur Journalisten konnten sich der Villa nähern . Mille-
rand  kam als erster im Auto um 10.35 Uhr mit Maria!
an . Dann folgten die übrigen Delegationen . Um 11 Ubr
erschien die deutsche Abordnung mit dem Reichskanzler
Febrenback.  dem Minister des Äuhern Simons  und
dem Ernährungsminister Hermes:  dann folgten in zwei
Autos sechs Sachverständige und Sekretäre . Der Eeneral-

. sekretär der Konferenz emviing Febrenback und Simons an
be» Trevve . Nack der Vorstellung traten diele in die Villa
ein . hinter ibnen I a c a u e m i n . der ste alsbald in den
Sitzungssaal geleitete , wo die alliierten Bevollmächtigten
bereits anwesend waren . Jacauemin stellte die Delegation
vor. Der belgische Vremiermeinister Delacroir  führte
den Vorsitz. Die drei deutschen Delegierten baben an der
äußersten Linken des Tisches Platz genommen : zuerst Febren¬
bach dann Simons , dann Hermes . J ?de Delegation bat drei
Sekretäre , die der Diskussion folgen. Die Sitzung begann
hierauf . . . ^

mz. Paris . 5. Juli . (Drahtbericht .) Nack Mitteilun¬
gen Brüsseler Blätter ist auf englischen Wunsch die Kund¬
gebung abgesagt worden, die man in Sva Marsch all
Fock  zugedacht batte . Sie soll erst stattfinden . nachdem die
Deutschen die Stadt wieder verlassen hatten . Auch alle
Festlichkeiten sind abgesagt,  worden . Nack dem
..Jntransigeant " soll die belgische Regierung haben erklären
lasten, die Delegierten seien nach Sva gekommen, um zu
arbeiten . •

110 Milliarden Eoldmark!
mz. Paris . 5. Juli . (Drahtbericht .) Der Sonderbericht¬

erstatter des „Matin " will wissen: Man wird von Deutsch¬
land 110 Milliarden Eoldmark verlangen . In Brüssel hat
man sich auf . diese Summe geeinigt . Frankreich wird dem¬
nach 71 Milliarden Eoldmark erhalten.

Englands Hauptinteressen.
Br . Berlin . 5. Juli . (Eig . Drahtbericht, ) Sckr und in

Sva begegnet man der Befürchtung , d^r R e i chs tag konnte
noch bis zur nächsten Woche, vielleicht gar noch langer zu¬
sammenbleiben. Diese Annahme wird in erfahrenen volltl-
schen Kreisen nicht geteilt , vielmehr glaubt man , dah der
Reichstag noch im Laufe dieser
einandergehen  wird . Alles bangt natürlich von der
Gestaltung der Dinge in Sva ab , aber wenn ste elNiger-
mahen glatt verlausen , wird der Reichstag in die Ferien
geben und wird sie auch vor Ende Sevtember nicht abzu¬
brechen brauchen, über Sva haben sich der Reichskanzler
L e b r e n b a ck und der Minister des Auswärtigen Simons

der Öffentlichkeit gegenüber in den letzten Tagen verbalt-
nismähig optimistisch  geäuhert . ^ ndes wird man gut
tun , diese Äußerungen nicht zu überschätzen, ^ m Grunde
handelt cs sich auch da nur um den Ausfluh von Stimmun¬
gen und Vermutungen . Man geht fehl, wie wir meinen
möchten, wenn man glaubt , dah Deutschland und das übrige
Mitteleuropa im Vordergründe des englischen Interesses
stekie. England wird zurzeit von ganz anderen Sorgen
drückt. Im Osten, wo Bolschewismus und Panislamismus sich
die Hand reichen, liegt gegenwärtig die Hauptiorge der eng¬
lischen Politik . Und vielleicht hängt alles davon ab , ob un¬
sere Vertreter in Sva es verstehen werden , England oegren-
lich zu machen, dah es für seine Interessen im Osten nur von
einem zur Ruhe und Ordnung und zur gesicherten Arbeitv-
möglichkeit kommenden Deutschland Nutzen erwarten kann.

Simons über die Entschadigungsfrage.
mz. Paris . 5. Juli . (Drahtbericht .) Jules S a u e r-

w e i n. der Sonderberichterstatter des „Matin m Sva , batte
gestern nachmittag mit dem Reichsminister des Äuhern
Simons  gesvrochen . Er erklärte : Natürlich werden wir
Vorschläge macken. Kein vernünftiger Mensch kann von uns
verlangen , dah wir eine Totalsumme über feststehende
Jabreszahlungen vorschlagen, überlegen Sie doch: Wenn
wir den augenblicklichen Stand Deutschlands und . seine
gegenwärtige Zahlungsmöglichkeiten in Betracht ziehen,
würden unsere Ziffern bei unseren Partnern nur den Lvott
herausfordern und man würde alssann uber unseren schlech¬
ten Willen schreien. Wenn wir aber eine Moglichkeitsziffer
nennen würden , die fick mehr oder weniger derjenigen nähern
würde , was wir als die Forderung der Alliierten ansehen,
dann würde man mit Recht sagen, wir bluffen oder sprechen
nicht ernst. Wir werden vorschlagen, Jahreszahl»  n-
gen .' die im Verhältnis  stehen zur Wiederherst e l-
lung unseres Landes.  Laßt uns , wissen, weiche
Existenz man uns bereiten will , damit wir sehen können,
wieviel wir fähig sind, zu zahlen . Werden wir Oberschlesien
besitzen oder nicht? Die Frage soll durch eine Volks¬
abstimmung entschieden werden , aber es ist sehr einleuch¬
tend. dah von dem Ergebnis dieser Volksabstimmung eine
Steigerung oder eine wesentliche Verminderung unserer
Zahlungsfähigkeit abbängt . Werden wir Kredit bekommen
und die Möglichkeit haben . Rohmaterial zu kaufen ? Wenn
der Grundsatz einer Jabreszahlung je nach unserer Zahlungs¬
fähigkeit angenommen wird , dann können w,r von Ziffern
sprechen. wenn wir ungefähr über unsere Eristenzmoglichkert
und über unsere Zukunft im klaren sind. Eine andere
Sprache können wir nicht führen.

Ähnliche Erklärungen gab Minister Simons  noch an¬
deren Zeitungsberichterstattern , auch einem ^ Vertreter des
Brüsseler nationalistischen ..Soir " . Einem Berichterstatter
der ..Chicago Tribüne sagte Simons : Noch vergessen Sie
nicht, dah die beiden stärksten Parteien in Deutschland
Arbeiterparteien  sind . Stimmen die Arbeiter den
Abmachungen nicht zu. dann werden sie ein beschriehenesBlatt
bleiben obne jede Ausführungsmöglichkeit . Der deutsche
Arbeiter bat die letzte Entscheidung.

Die Berechnung des Schiffs- und Eisenbahn¬
materials.

mz. Paris , 5. Juli . (Drahtbericht .) Wie Pertinar
meldet , hat die englische Regierung dem Wiedergutmachungs¬
ausschub wäbrend der Tagung in Brüssel eine Rote über¬
reicht. in der vorgeschlagen wird , das von Deutschland ge¬
lieferte Schiffs - und Eisenbahnmaterial  nach
dem beutigen Tagespreis zu berechnen  und nicht nach
dem Preise , der im Augenblick des Waffenstillstandes maß¬
gebend war . Pertinar meint , das vermindere den Wert der
Schiffe, die England erhalten habe , vergröbere aber den Wert
des gelieferten Eisenbabnmaterials , das Frankreich zum
gröbten Teil erhalten habe.

Poincarös Warnung.
mz. Paris . 5. Juli . (Drabtberickt .) Der ebemaliae

Prästdent der Republik . Poincare.  veröfsentlicht beule
seinen fälligen ..Matin "-Artikel . aus dem bervorgebt . dah
Poincare fick mit der Abbaltung der Konferenz in Sva nickt
abgefunden habe. Der Gedanke lei von Frankreich nickt aus¬
gegangen. Der Kurs , der in Sva aenommen werden solle,
sei unsolid. Poincare meint . Deutschland sei begehrlich ge¬
worden durch die Konzessionen, die es bereits erbalten habe,
und schicke sich an . neue zu erlangen . Es mache Reckte geltend
auf die Koblenfelder von Obericklesten. eine Armee von
200 000 Mann und verlange , daß man vor allem seine Er¬
nährung und Arbeitsfäbiakeit durch die Lieferung von Roh¬
materialien stcherstelle. die Besetzunasirist abkürze und die
Truvvenzabl am Rbein vermindere . Kurz und aut . 1 Jabr
und 8 Tage , nachdem man die feierliche Verpflichtung kon¬
trahiert habe, kündige man an . die Stunde sei gekommen,
sich davon zu befreien . Deutschland lei entschlossen. ste nickt
durckzusühren. Noch einmal mehr sei man nun gewarnt.
Die Worte des Reichspräsidenten Ebert  an den neuer-
nannten französtschen Botschafter leien für Poincare von
großer Hoffnung für eine glückliche Zukunft . ,aber die Gegen¬
wart fehle. Deutschland müste damit beginne », die Wanen
niederzulegen und zu bezahlen . Um leine wirklichen Ab¬
sichten kennen zu lernen , habe man nickt nötig , wäbrend der
ganzen Session in Sva zu bleiben.

Belgien ift unzufrieden,
mz . Rotterdam . 4 . Juli . Der ..Nieuwe Rotterdamsche

'ourant " meldet aus Brüstel : Die Regelung der Entscka-
igungsirage und vor allem der Belgien zugewielene
iedrige Prozentsatz baben große Unzufriedenheit
rweckt. Die meisten Blätter batten aus 10 Prozent aeboist
nd sind mit den vorgeschlagenen 5 Prozent nickt zufrieden.
Derniere Seure " erinnert an die Verivreckunaen . die die
taiicrten wäbrend des Krieges Belgien machten und fragt,
b beute, wo der Friede da iei. Belgiens Ovter ver¬
eisen  leien ? — Die sonst den Franzosen sreuvdllche

Nation Belge" sagt : Sötten die Delegierten die verwüsteten
Gebiete Belgiens besucht, dann würden ste am Freitagabend
ine andere Haltung gegenüber den Forderungen Belgiens
ingenommen baben. — Der Brüsseler ..Standard schreibt
n ähnlichem Sinne.

Zrvangspensionierung der preußischen
Beamten.

Der preußischen Landesversammlung wird in Kürze ein
Gesetzentwurf über die Einführung einer Alters¬
grenze für unmittelbare Staatsbeamte und
V o l ks schu l l e b r e r zugehen. Bon zuständiger Seite
wird ' unserem Berliner ^ .-Mitarbeiter über die geolante
Mahregel mitgeteilt : „ , ,

Durch den Krieg und nach ihm bat die Überalterung
durch die besondere Entwicklung der Verhältnis !» aus ver¬
schiedenen Ursachen einen so hoben Grad erreicht , daß recht¬
zeitig Mahnahmen gegen die Erscheinung ergritien werden
müssen, soll sie nickt den ganzen Verwaltunasavvarat beein¬
trächtigen. Viele Beamte , die bereits das 65. Lebensiabr
überschritten hatten und unter anderen Verhältnissen langst
ibre Versetzung in den Ruhestand beantragt batten , und
während des Krieges im Amt verblieben , weil ste es iur
ihre vaterländische Vilickt bielten . in dem Augenblick, wo
die jüngeren Amtsgenossen das Vaterland mit der Wafre
schützten, auch ibre Kräfte in der Heimat zur Verfügung zu
stellen. Obne diese selbstlose Hingabe gerade der alteren
Beamten , die nicht dankbar genug anerkannt werden kann,
märe vielfach ein Arbeiten der Staatsmaschine kaum mög¬
lich gewesen. Trotzdem darf es nickt als Härte ausaelegt
werden, wenn jetzt nach Rückkehr der im Kriege gewesenen
Beamten und Anwärter eine Altersgrenze eingefübrt wird.
Es ist vor allem dabei zu berücksichtigen, daß nach dem un¬
glücklichen Ausgang des Krieges aus den Adtrennunas-
gebieteri zahlreiche Beamte in die Heimat zuruckaekebrt stnd.
die nun untergebracht werden müssen, und die Zahl der für
die Anstellung von Anwärtern in Frage kommenden freien
Stellen erheblich beschränken. Man bat in dem Gesetzent¬
wurf . der übrigens erst mit dem 1. Avril 1921 in Krait
treten soll, für die nicht richterlichen Beamten , und Volks¬
schullehrer das 65. Lebensjahr als Altersgrenze in der Welle
gewählt , dah sie mit dem nächstfolgenden 1. Avril oder
1. Oktober ausscheiden. Um Härten zu vermeiden und
namentlich um der Staatsregierung wertvolle und unersetz¬
liche Kräfte vorläufig zu erbalten , ist eine Bestimmung ge¬
troffen . nach der im Einzelfall auf Antrag einĉ Ministers
das Staatsministerium eine Hinausschiebung bis zur Dauer
von 3 Jahren , jedoch nickt über das vollendete 68. Lebens¬
jahr hinaus vornehmen kann, wenn das staatliche ^ ntereste
die Fortführung des Amtes durch einen Beamten erfordert.
Bei den Richtern bat man von vornherein dieses 68. Lebens¬
jahr als Altersgrenze gewählt , dafür aber bei ibnen eine
Hinausschiebung nickt zugelassen. Für , die Hochschullehrer
mühten besondere Bestimmungen getroffen werden , da bei
ihnen an die Stelle des Übertritts in den Ruhestand die
logenannte Emeretierung . d. b. die Entbindung von ihren
amtlichen Vervflichtungen unter Belastuva des vollen Ge¬
halts . tritt . Die Wirkungen der Erreichung der Altersgrenze
lind also dieselben wie die einer freiwilligen Emeritierung:
den Hochschullehrern verbleibt danach Sitz und Stimme in
der Fakultät , vor allem aber das Reckt, trotz der Emeritie¬
rung weiter Vorlesungen zu halten . Wenn das Eeietz als
einzige Ausnahme die Minister aufsübrt . so erklärt sich das
aus der Sonderstellung der Minister im varlamentarisch
regierten Staate . Durch das Vertrauen des Varlaments ist
der Minister in Tetn Amt berufen und kann durch die Ent¬
ziehung dieses Vertrauens iederzeit aus ibm entfernt wer¬
den. Hier bedarf es einer Altersgrenze nickt, vielmehr muß
das Parlament das Reckt baben . einen Minister , auch wenn
er bereits die Altersgrenze überschritten bat . im Amte zu
belassen. _

Der neue Pressechef der Relchsregserung.
mz. Berlin , 5. Juli . (Drahtbericht .) Der Pressechef

der Reicksregierung Ministerialdirektor Rauscher  tritt
unter gleickzeitiger Entbindung von seinen Geschäften des
?resteabtcilvng einendreimonat igen Urlaub an.er Wirklicke Legationsrat Heilbronn  ist mit der
Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt worden.

Regierung und Hochschulen.
mz.  Berlin , 4. Juli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Ent¬

wurf einer Verordnung über die Bildung von Studenten¬
schaften an Universitäten und Technischen Hoch¬
schulen  wurde , nachdem die öffentliche Erörterung zu einer gewisten
Klärung geführt hat , im Ministerium für Wiffenschaft und Volksbildung
endgültig fertiggestellt und geht nunmehr zur weiteren Prüfung an das
preustifche Staatsministerium . In gerechter Würdigung eines gewichtigen
Einrnandes der deutschen allgemeinen Studentenausschüsse verzichtet der
Minister daraus , den- Studentenmannschasten von sich aus die Vorsitzenden
zu bestimmen. An die Stelle des viel umstrittenen Verwaltungsrates soll
ein Vermögensbeirat treten . In der Frage , in welchem Umfange Aus¬
ländern  der Zutritt zu der Studentenschaft und ihren Einrichtungen
gestattet werden soll, konnte eine Regelung gefunden werden , die zeigt,
wie weit das vom Ministerium auf die Studentenschaft gesetzte Vertrauen
geht. Damit ist eine wirkliche studentische Selbstverwaltung
angebahnt . ,

Preußens Defizit 1919.
Bb. Berlin . 5. Juli . Nach einer der Landesversamm¬

lung zugegangenen Übersicht bat das Rechnungsjahr 1919
mit einem Fehlbetrag  von 105188730 M. abgeschlossen.

Der Dcttinger Streik.
mz. Aschasfenbnrg. 4? Juli . Das Gewerkschaftskartell

und die Betriebsräte Aichasfenburas baben den Streik
auf der Zecke Juftav " . durch den Aickassenburg.
Darmstadt und 40 andere Orte seit zwei Tagen ohne Lickt
und Strom sind, mit allen unabhängigen und mebrbeits-
sozialistischen Stimmen gegen die Stimmen weniger Un¬
organisierter aufs allerschärfte verurteilt.  Diese lokalen
wilden Streiks schädigten nur die Arbeitersache und die
Arbeiter selbst. Morgen soll in einer neuen Versammlung
Stellung gegen den Streik  genommen und- die Mög¬
lichkeit des Abbruchs des Streiks erörtert werden. Die
sozialdemokratische ..Volkszeitung ", die diesen wilden Streik
verurteilt , meint , diele neue lokale Aktion der Hanauer
Kommunisten  lei direkt antilozialistisch . Wie das Blatt
erfährt , fei der Dettinger Streik in einer kommunistischen
Parteiversammiur -: L-zw. im kommunistischen Gewerke
ickaitskariell a ::l*.' . üt : .l .DNttwoL beschlossen worden-
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Dis Äberfchichten im Ruhrbergbau.
» . TOZ- ^ Hen, 4. Juli. Die  Verhandlungen  des

^L . Âergarbeiterorganisationen über
Rhein °s überschlcktenabkommens führten, wie die„.̂ veln.-^uestfal. Ztg. meldet, nicht zum Abschluss

eines neuen Abkommens. Man bat sich vielmehr dabin ae-
S,nrtat- das sesenwärtige Abkommen, das bekanntlich je zwei
halbe uberschichten von 3l4 Stunden vorsieht, bestehen zu
!^ bn und die endgültige Regelung bis nach Beendigungder Konferenz von Sva  zurückzuftellem 0

Verhaftung des Unabhängigen Lisning.
„ Br- München, 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) In Mün-

une von dort gemeldet wird, Li e n i n g der auf
Kannten Zusammenkrinft der GeheimkonferenzLcJi r' £ d . über den General st reik das Referat er-

ha^ /et "^ ' Anordnung der Staatsanwaltschaft ver-
... München, 2. Juli . Zu den Auseinanderlebunaen
En -̂̂ ,tn ^ ^ ^ 5ertungen der Münchener Unabhängigenzum
Generalstreik nimmt nun auch der Unabhängige Lien in  a
der tn der geheimen Sitzung..das Referat erstattet batte'

ersucht dre ..Münchener Post", davon Kennt-
+"1 bÄ er nicht von einem Generalstreik derMehrhertsvarter gesprochen und auch nicht gesagt habe die

Einwohnerwehr solle entwaffnet werden, wenn der General-
strerk proklamiert werde. Er habe im Gegenteil zu Bestinn
Boden^tebe un^ ssieiss- &° &bie  Kommission auf loyalem^ und bleibe, dan man aber d,e Lehren des ersten
Generalstreiks benutzen werde, um den sicher zu erwartenden
zweiten Schlag der Reaktion 'parieren zu können

Ter Streik im Eaargebiet.

SSÄS *T',' I,“ '"»<»»--»,»».„ i»
hat sich der Streik auf die ganze Metallindustrie des
Saargcbiels ausgedehnt. Gearbeitet wird nur noch in Brebach und in

ist die Arbeit auch aus der DiAuger Küttk aus den
S.tummschen» Eiienwerken ,n Neunkirche» und den Eisenbahn-Sauvtwerk-
» o r̂ I ä' u h ! ' !" ® a °tl T - ? Uf eUm  W -rken werden nur nochJ . r* 1 ? W’J 2/ ^otftandsarbeiten  ausgeführt , doch dürften auck
diese e.ngeMt werde», fall- die Arbeitgeber sich nicht nachgi-bia -einen
Arbetteroerir'eLn N-gi-runz-kommisfi-n °-rhLu 'mit L

MesbaDener Tagblatt.
D!s rufsisch-mauischen Friedensverhandlungen.

SSlfÄä '*
kehr der

man auf

Der Boykott gegen Ungarn.

Z «A?ü-uvisss sssseaüSX
Die Lage Polens ernst.

(Lavas.) Einem Vertreter der
JTCa ton Belge" erklärte der polnische Minister des Äußern

Alliierten w,e die Wache der letzteren am Rhein bie

Die Kohlsnlieferungen.
i . ^ z..Rrükk«E 4.,Juli . Vor dem Auseinanderaebenprüfte
j)te B̂tüiiclßt Äonietcna biß 3Totc bet ÄörebergutmaÄiuncls-
kommlsiionuber die nach dem Friedensvertran von Deutsch¬
land zu liefernden K oblen.  die aber von diesem nickt ae-

. liefert wurden. Die französischen und die englischen Sach¬
verständigen wurden beauftragt. Schritte zu tun um eine

E^ ung IN den deutschen Koblenlieferunaen berbeizu-
Ein Lauvtvurikt ist erreicht worden: Frankreich be-

XtasaSrS !* b" bi-ken Lieferungen als Wiederaut-
mr Paris , 5. Juli . (Drahtbericht.) Pertinar berichtet

*m. -Mo de Vans . aus Sva . es habe gestern den Anschein
gehabt, daß Frankreichs Antrag, internationale Kontroll-
^ 1-L" isronen an die Abgabe - Bahnhöfe  für
deutsche Kol , len zu entsenden, durchdringen wird. Die
französischen und die englischen Sachverständigen hätten sich
gestern vormittag über diesen Gegenstand geeinigt. Lloyd
George hatte diesen Antrag am Samstag in Brüssel scharfzuruckgewiesen. " 1,1

Oiit belgisch-französisches Übereinkommen.
mz. Brüssel, 4. Juli . (Havas.) Laut ..Jndevendance

Belge ging gestern nachmittag die Rede, daß Belgien
m l t F r a n kr e i ch em Übereinkommenabzuschließen im
Begriffe sei. wonach Belgien an Frankreich Koblen- und
Warenlieferungen abtreten und als Gegenleistunggewissennanrnelle Vorteile erlanclen werde.

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Sans Becker ch(Wiesbaden).

Wie mit einem Kinde wiegte er sich mit ihr hin
Und her.

„Ollischka, Ollischka, hast du nicht an die Sünde ge¬
dacht?"

Sie schwieg. Ihr Kovf ruhte an der breiten Brust
ihres Vaters . Haltlos flössen jetzt ihre Tränen.

Nach einer lautlosen Pause sagte er:
„Du mutzt mir doch erzählen , wasist  denn ge¬

schehen?"
„Er geht fort ."
„Ja . Das sagtest du. Aber weshalb ?. Habt ihr

Streit gehabt ? "
Sie bewegte verneinend den Kopf:
„Nein . Keinen Streit . Nichts. Er sagte, datz er

fortgehe , niemals hierher zurückkommenwürde. Ganz
plötzlich sagte er das ."

„Soll ich mit ihm sprechen?"
Sie fuhr auf : „Papa — um Gottes willen ! Das

darfst du nicht. Was willst du ihm sagen? Er liebt
mich nicht, ich habe mich getäuscht. Willst du ihn bitten,
datz er trotzdem - ?“

Ihr Körper flog wie im Fieber . Der Gedanke, datz
ihr Vater bei ihm um Liebe für sie bitten wollte, er-'
füllte sie mit Entsetzen.

„Komm. Papa . Ich will in mein Zimmer gehen.
Ich mutz allein sein."

Er sagte ängstlich: Ich kann dich jetzt nicht allein
lasten. Bedenk' doch, Olga , ich fürchte mich zu Tode."

Ein schmerzliches Lächeln zuckte um ihren Mund.
Sie nahm ihres Vaters Hand.

„Fürchte nichts, Papa . So 'was tut man nur im
ersten Augenblick. Ich « sitz jetzt, datz ich es nicht mehr
kann, datz es nicht geschehen wird . Ich bleibe .hei dir ."

sonderer Vertrag würde über
* ■ ' &

Slu &lonb und die Aalandsfrage.
aus « bobA 'BoA °wL7n Meldung des „Temvs"
gelegenbeiten der Sowietrevublik ^ -N auswärtige An-

tSWv . f;
Vertrag, der den Verzicht̂ >er" rnMi» Es bestehe kein
Inselgruppe ausspreche. ussischen Republik aus diese

in Philipp -wel.
det Die ..Reue Freie Presse" mel-

Di« Offensive der Griechen.

Iff

ssw £ r.i s bSsssää
awÄ - slH “ «
Einberufung der Jahresklasse 1805 in Griechenland

* nach dar 8r-n" ,«,chi« ' w-L " " Truppen ersetzen.

Dom amerikanischen demokratischen Konvent

bei d-r Zweiten Abstimmung Mac

Igssssn
mz.  Rotterdam . 4. Juli . Wie der SZipiitn»

Eourant" aus San Francisco meldet. drücktêVrvan  fri
femerJ ,l^ e- in  der er seine (später äbgelebnten) Anträae
zum Wablprogramm darlegte, seine u n e r schü t t e r G
Dr ° ue zu Wilson  aus und erklärte -r würde gern das

Friede,isvertrages ' berbeifübren" '"könnte. Di? D°/l °a"ierten
RM 'LL ' LL " ' ‘ ,aamK

Wilson  erklärt in einem Antworttelegramm auk d?»
an lbn gerichtete Kundgebung des Konvents u. a- " *

^ .Wäbrend uniere Gegner, danach streben, uns von den
Zollern der Welt abzuschneiden mutz uns der einsichtsvolle

>s Parlaments der Republik als Wegweiser dienen
der der Welt versprach, daß das neue amerikanische Volk
^bor<K . wo es sich um Freibeit und Menschlichkeit bandle
mit Rat . und Tat eingreifen werde. Dieses Verivrecken
haben wir nach reiflicher Überlegung erneuert, als wir in
den Krieg für Freibeit und. Menschlichkeit eintraten. Mir
werden unser Wort ballen. Der Weg. den die Partei
w"r"K °n werden. mictl " " bem  Vertra uen daß

Als sie hinter der Td ^ es Zilnrners ^ cĥ t^ nwar , stand Gluchow und horchte.
«r sie hin - und hergehem dann glaubte er ein
Aufschluchzen, ein verzweifeltes Weinen zu vernehmen
so datz er schon die Hand ausstreckte, um die Tür aufzu-
reitzen. Ihre letzten Worte , die sie zu ihm gesprochen,
hielten ihn zurück: „Ich bleibe bei dir ." ¥ 1

Sein Kind konnte mit keiner Lüge von ihm gehen.
bas* tat  j£ mc  Olga nicht. Sie hatte noch nie ein un¬
wahres Wort gestlgt, er durfte ihr vertrauen.

Aber was würde werden , was würde weiter fein?
Sollte f-tn einziges Kind mit einem Gram im Herzen
dahinstechen? Sem geliebtes Kind ? --

Mutzte er nicht alles tun , um ihr die Ruhe wieder¬
zugeben? Würde er mit ansehen können, wie die Sehn¬
sucht. der Schmerz sie dahinraffte . Durste er sein Kindmorden?

Nochmals horchte er nach der Tür . Als alles still
blieb, schlich er sich fort . . . .

Paul Herford lief wie ein Tobsüchtiger in seinen
Zimmern umher , er hätte alles zerschlagen und zer¬
reibe^ moaen. Er ergriff auch wirklich einen Gegen¬
stand und schmetterte ihn zu Boden.

Was es war , wußte er nicht. Eine Taste, eine Vase.
Ganz gleichgültig. Es hatte ihm Luft geschaffen, er
konnte letzt mit Worten gegen sich wüten . Bisher hatte
ihm die Zunge den Gehorsam verweigert.

Welch ein elender Narr , welch ein elender Narr er
doch war !!

Wie hatte er es fertig gebracht, das schönste Mäd¬
chen, das ,hm je begegnet, das edelste Herz zu demüti.
gen? !

Das hatte er getan , in schmachvoller Weise getan!
Und weshalb ? Weil er toll war , weil er ihr und sich
nicht eingestehen wollte , datz er sie lieb hatte.

„Lieb ! Lieb !"
Er schrie es heraus , - ab das Wort wie ein aus dem

Morgen -Ausgabe . Erstes Blakk. Nr.

Das italieuisch-albanische Abkommen.
mz. Rütii, 3. Juli . Dem „Eiornale d'Jtalia " zufolge umfaßt das

Abrommen der italtenifchenund der albanischen Regierung folgende Punkte:
1. Die italienische Regierung erkennt die albanische Regierung in
T i r a n s an, 2. Belgien  verWaltet das Gebiet ohne jeden formellen
Einfluß. 8. vollständigeRäumung Albaniens  durch die italieni¬
schen Truppen, 4. Albanien ist in seinen Rüstungen für die Verteidigung
seiner nationalen Unversehrtheit völlige Freiheit gelassen, ö. Italien soll
befugt sein, maritime Verteidigungsanlagen und eine Funkenstatiou auf
der vor Valona gelegenen Insel Saselo zu errichten.

Das japanische Parlament.
... . ?« • Rotterdam, 5. Juli . Nach einer Meldung aus Tokio
ist. die neue Session des japanischen Parlaments am 1. Juli
eröffnet worden. Sowohl die Opposition als auch die Re-
aiernnnsnnvtpi haben Gesetzentwürfe für das allgemeine

iahlrecht eingevracht.

Wiesbadener Nachrichten.
Kreistag des Landkreises Wiesbaden.

Unter dem Vorsitz des Landrats Schlitt war Camstag-
nachmlttag im Kreishaus der Kreistag unseres Landkreises
ru einer funsttündigen recht wichtigen Tagung versammelt.
Von 27 Mitgliedern waren 26 anwesend. Zunächst wurden
ble. Wahlen für den Kommunallandtag  ge¬
tätigt . Zwei Vorschlagslisten lagen vor, einer von bürger¬
licher und eine von sozialdemokratischer Seite. Für die eine
wurden 14, für die andere 10 Stimmen abgegeben. Zwei
oettelI (Unabhängige) waren weiß. Gewählt sind demge-
D°8 .A:.eingutsbesiber Haenlein (Hochheim) und Landwirt
Philipp Christ (Kloppenbeim) von der einen. Stadtverord¬
netenvorsteher Georg Scheffjer (Biebrich) und Schisser
Andreas Schwarz (Flörsheim) von der anderen Liste. —
Bei dem zweiten Gegenstand der Tagesordnung bandelte es
sich um die Erhöhung der K r e is bund esieu  er . Nach

Elanger Besprechung erhielt der Hauvtvaragraph folgendeassung: „Wer einen nicht mehr an der Mutter saugenden
und halt , hat für denselben jährlich eine Steuer von 12 M.

in halbjährlichen Raten , und zwar in den ersten 14 Tagen
eines reden halben Jabres . an den Landkreis zu entrichten.
Diese Steuer ermäßigt sich auf 8 M., wenn in der betreffen¬
den Eemeinde. in der der Lund gehalten wird, eine Ee-
memdehundestcuer von mehr als 10 M. erhoben wird". Ein
Zusatz zu 8 ö ferner bat folgenden Wortlaut : „Den Forst-
samtzbeamten, Polizeierekutivbeamten und Feldhütern wird
Steuerfreiheit für einen Sund gewährt, den sie im Dienst
gebrauchen. Lunde, welche zur Bewachung von außerhalb
des Ortsberings belesenen Gehöften ufw. benutzt werden,
können vom Kreisausschuß sür steuersrei erklärt werden,
^ur reden zweiten und weiteren Luikd beträgt die Steuer
24 M, — Die zweite Vorlage betraf die Einführung einer
K ^ o i sv e rg n ügun gsst  r u e r. welcher unter Annahme
eines Vorschlags, betr. die Differenzierung der Gemeinden,
zugestimmt wurde. — Den Kreistagsabgeordneten ist «ine
mit dem.31. Mürz d. I . abschließende Zwischenbilanz
8," Er die Kriegswirtschaft  vorgelest und von einer
Kommission geprüft worden, über diese Prüfung berichtete
Beig. Richter (Biebrich ). Der gesamte seit Beginn der
Krtegswirischaft erzielte Gewinn beläuft sich bei einem Um¬
satz von 55 964 557 M. aus 2 644 526 M. Verwendet sind von
dem Gewinn 932 600 M.. so daß heute noch ein Überschuß
von 1 712 160 M. verbleibt. Die Verwaltungskostrn haben
sich auf 445 538 M. belaufen. Der Gewinn dürfte zi-mlich
erheblich beschnitten werden durch den Rückgang der Preise
der Sülsenfrüchte bezw. die Notwendigkeit, diese Vorräte
unter den Erstehnngsvreisenabzugeben. jedenfalls aber wird
der Kreis ohne Schaden aus der Kriegswirtschaft heraus¬
kommen. auf deren Abbau in Bälde gerechnet werden kann.
"Landrat Schlitt  nahm gegenüber den vielfach gehörten
Klagen über die Beschaffen heit des Brotes  Der-
anlassung, ausdrücklich festzustellen, daß das seitens des
Kommunalnerbands bisher den Bäckern gelieferte Mebl ab¬
solut einwandsfrei gewesen sei und ein erstklassiges Brot
habe ergeben müssen. Auslandsmehl babe sich nickt darun-
ter befunden. Was geliefert worden sei. sei erstklassiges
Weizen-, Roggen- und Eerstenmehl gewesen, und zwar ohne
jeden Zusatz. Wenn Klagen über die Brotaualität s-äußert
wurden, dann könne die Schuld lediglich an den Bäckern
liegen. Er lei dringend geboten̂ daß die örtlicken Lebens,
mittelkommiffionen der Brotbereitung eine gröbere Auf¬
merksamkeit widmeten und von Zeit zu Zeit die Bäckerei-nP ti*i ör 0 01 ttrtv H (vff a ^ trr >. + *betriebe einer Kontrolle untenögkn." Sog? WÜrzelmehÎhabe

Kommunalverbands bekunden.sich nie unter dem Mehl des
— Kreisahg. R i tze l führt ans . in weiten Kressen" der
Bauernschaft bestehe «ine erhebliche Mißstimmung
gegen  i e d e Z w a n g s w i r t scka f t. Man verlange
daß. wenn die Preise für die landwirssckaftli» e Produktion
festgesetzt wurden, dasselh- Lezüalich der Maschinen und der
übnaen landwirtschaftlichen Produktionsmittel geschehen
müsse. Gegen üb er den Klagen heziiolich der erorhitani -n
Lobe der Preise für die Benutzung der Dresch-

^a ^ chnen ^ses werden jetzt 84 M. pro Stunde gefordert

Käfig entwichener CogeFln wilder Fluchs h» un7-
flatterte , gegen die Fensterscheiben prallte , mit den
Flügeln das Glas peitschte.

„Lieb ! Lieb !"

den^ n tDai^ ^ *n e' ncn  Kessel und versuchte nachzu-
Beim ersten Sehen hatte sie ihm gefallen. Erst wohl

nur so obenhin , wie er Frauen mit den Blicken abzu,
schätzen gewohnt war.

Er hatte auch verstanden datz er ihr nicht gleich¬
gültig war , darüber sedoch hinweasehen wollen. Das
war ihm nichts Ungewohntes . In allen Städten wo
er Konzerte gegeben, hatten sich Frauen an ihn heran-
^edrmigt . Zu lener Zeit steckte ihm auch noch Dora im
. ..Nber das war auch nur noch Laune gewesen, ae-
krankter Ehrgeiz , durch Eifersucht erzeugt, weil er hatte
sehen müssen, wre sie mit einem anderen schön tat Dora
war vergessen nach dem letzten Auftritt , als er begrif-
fen hatte , datz sie ernstlich nichts mehr von ihm wissen
wollte . Eigentlich schon früher . Denn als sie zu ihm
kanu r.hm ihre lange Rede hielt , war er davon gehellt

Seine Erregung hatte sich allmählich gelegt. Er stand
auf . nahm seine Geige und fing an zu spieen.

Mit den Tönen die er dem Instrument entlockte,
kam em weicheres Empfinden über ihn . wie oft in den
letzten Tagen . Die Krankheit , die Nähe des Todes, der
über ihm geschwebt, hatten etwas zurückgelaffen. Ein
Gefühl warmen Dankes , beglückender Wonne : das Leben
war ihm von neuem geschenkt.

ab ^däm <5IUt' We 3Utn Äün ^ tcr  gemacht, war
. . Man kann ein Künstler sein ohne diese hätzlichen
Schlacken, die dem Genie so oft anhasten . Ein echter
Künstler mutz über allem Häßlichen stehen. ^

Das hatte er erkannt , danach hatte er schon gestrebt.
Wrz war er wieder der alten Winde verfallen?

Wortjützung Mgq

a
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Wshn.-Nachw.-Bül»Um&Cie.
I Bah»hoffte. 8. I . 708. 1
IGrößte Auswahl von
I Wiel- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Schön velegene
Etagen -Vrlla

zu verkaufen
evt. 6-Z.-Wohn. g. klein,
in -uter Lage auszu-
'Es, -»,-,. ^
Rechtsanwalt und Notar

Test -Vollstrecker)

Will . WWW
drei 3-Z.-W., mit kleinem
Stall . Heuspeichcr u. ctw.
Hofraum u. Garten , sof.
beziehbar , zu verkaufen
Birkenstrabe 28 (Wattstr.
Biebrich). Kolonie Weft-
beim. Anzuieb. v. 10—2.
Sudo . reut . Gesch.-Äaus.
Torfabrt u. gr. Laden,
der ioiort zu beziehen, für
96 00Ü Lik. zu verkaufen.
Frieda Kraft . Erbacher
Strohe  7 . Tel . 3242
Rent . Obst- u. Gemüse-

Garten . 67 Ruten,
eingez.. mit Wasserleit .,
im Wellritztal . zu verk.
Frieda Kraft . Erbacher
Straß « 7. Tel . 3242.
^Jmmobllien -Kausgesuche)

Villa , auch wenn nicht
beziehbar , zu kaufen ge .
pff . u. 3 . 215 Tagbl .-Vl.
W-o. BeiDm-chaus
mit Garten , in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Off. u. E. 208 an
den Tagbl .-Verlag. _

5—7-Zim.-Wohnungen.
nur Vorderhaus , in guter
Lage. Ring und Seiten¬
straßen bevorzugt,

Wort gegen Mzchlung
zu kaufe» gesucht.

Offerten unter E. 217 an
den Tagbl .-Verlag.

6 Manie ]
Privat -Berkäuf«" ^

Sk!« lM!k«!.
Leicht zu führ. Betrieb,

noch zu vergröß., 2500 Mk.
jährl. Verdienst, s. 9500 Mk.
zu verk.. geeign. für Jnval.
Off, u. E. 220 Tagbl.-Berl

Komvl. Gelvanu.
Schwarzichimm . Wallach,
gjcibr.. nebst Geschirr und
Wagen zu verkaufen.

K. Übrig.
Häfnersaiie 15. im Laden

Gin schweres
Arbeitspferd

sowie verschied. Geschirr-
teile zu verk. bei Pötsch.
Hallgarter Strohe a.

Zwei Arbeiisvierve
(Mittelschlag ) mit Zube¬
hör zu verkaufen Jahn-
strc-be 24,. .H.osi

Ein schweres
Zugpferd

lu . Wallach. 8 I . alt . zu
verk. Nab . Solzhandlung
Drexel. Biebrich a. Rh..
Frankfurter Straße 47.

Frischmelkende
Ziege

zu verk. Gail . Kreidel-
M8ß - 7.

.choner jg. Sund.
für Jago geeign.. zu verk.
Schwalbacker Str . 7, 3 r.

Schönes weißes sehr
wachsames Spitzchen in
gute Hände zu verkaufen.
Preis 350 Mark.

Helenenstraße 18. B.
Haien zu verk.

Kräb , Äorkstraße 31.
Glucke

«it junge« Hühnchen zu
verkaufen. Stroh , Rörner-
berg so, Hth., 2 . Stock r.Tfc?emitSfifitfen

zu verkaufen.
Fischer, Bleichstraße 28.

Zu verkaufen
Schweizer Svielubr mit
Pl .. 1 alt . Küchenschrank.
2 Wandbretter . 1 Vogel¬
bauer . 1 Easlüster . drei
Drahtseile (15 « ). N.
bei Schweihgnth . Rüdes-
heimer Straße 14. S out.
1 Paar Trauringe . 8kar..
geeign. für Brautpaar , f.
150 Mk. »u vk. Schwärze!.
Frankenstraße 19. Dach.

_ .-ö. auf S »l, gemalt
(Altertum ) billig zu verk.
Schuck. EUviller Str . 1.

Für Brautpaare!
Silb . Ebbest., f. Damast¬

gedecke, venet . Weinglas,
u. a. preiswert nur an
Priv . zu verk. Dienstag
von 10—4 Ubr

Rö ßlerktraße 12.
Atlas-Stroh^Toau«.

fraiiefarb .. bill . zu verk.
Kaiier -Fr .-Rina 88. Part.
DMlelblall.Mantslkleii)
m. Jacke, fast neu, preisw. zu
vk. Höpfel, Drudenstr . 4, 3,

Gebrock-Anzua
schw.. wie neu. Fr .-War «.
Gr. 58, verk. äutz. preis « .Schneioermstr . Niemever.
Jabnstraße 18 2

STR"
Eckhardt Wellritzstr 11.
Schw. Gehrock m Weste.
r . Gehrock-Anz.. 2 eiserne
Zettst. m. Matt , Gas-

backh. vk. s . ob. Werneyer
" ' . 4. 2 r.

_«5ioä und Weste,
gut erbalten , dunkelgrau,
billig zu verk. Knav ».
Moritzstraße 26. 3

2 Sakko-Anzüge.
neu. fvottbill . zu verk.
Barbebenn . Serderttr . 117

Schöner Anzug
u. Erammovbon m. PI.
u verk. Auer . Schier-

ite iner Straße 20. H. 2 t.
^ «tawao -Rock zu verk.

Detri . Sckarnbormtr . 12.__ Si, _ ._
Ein Cutaway

mit gestreifter Hofe. st.
Fig .. u. Stoff für Anzug,
feldgrau , gestreifte Hosen
billig verk. Egermann.
Dotzbeimer Str . 63. Htb.

Neue Anzüge
für mittl . u. klein« Fig ..
Maßarbeit , sowie feldgr.
Stoff z. Anzug billig zu
verk. bei Blum . Luisen»
straße 26, Gib . 1 6t.

Dunkelblauer Anzug.
fast neu. bester Stoff , gr.
mittelst . Fig .. im Auftrag
zu verk. Sousse. Wilhelm-

~;e 20. von 4—6 Ubr.
Feldgrauer Anzug, neu.

vreisw . zu verk. Gebm,
Scharnborststraße 20. 4 r.
1 P . schw. Damenichuhe

(39) . 1 P . w. Salbichube
(37) zu verkauf . Dönges,
Ka rlltraße 5. 8.
"Nene Mil -Schube »«rij-Nielbock. Adlerttr . 30 P .
Kaum getr . Bergstiefel

(Gr . 38) . Preis 160 Mk.
Schlüter . Klonstockstr.^ 11.

feltiEleg . s. gr . Tafeltuchrr
m. Serv .. Tischtücher und
Kaffeedecken zu vk. Roth,
Luisenstraße 7. 1.
Tüllbettdecke s. 2 Betten
bill . zu verk. Burckbardt,
Emser Straße 46" Gib P.
Chaiiel .-Decke. Deckbett

mit Kisten. Daunen vrw.
Drudenstraße 4. 3. Sövsel

Zu verkaufen:
Wnet Smyrna-ÄMih
Anzus. bei Hrn . Zimmer-
mann , Adelheidst raße 57.
Smyrna -Tevprch. fast neu.
«XSfe . l H . Spangen¬
schuhe. weiß (37) zu verk.

ZÄt aus i'R" FcTtJ
Drell . Eoldküf.-Spangen-
ichub« (neu. 37). Zug-
lamve (Eisen u . Kuvfer ) .
für G. u. Petr . Steltzer.
Wilbelminenstr . 10. 2. 1/3
Br . Segeltuch (3.29X4.20)
n. g. Hanskordel u. Hanf¬
zwirn zu verk. Weyand,
Lothrin ger Straße 28.

Tafelklavier
zu verkauf. Mollenhauer,
Nerostraße 34, Mitte !b. P.

Musit -Jnstrmente.
kl. L-Baß u. Tenor -Zug-
vosaune. ^ -Klarinette b.
zu verk. Biebrich . Kaiser¬
straße 28, 3 _

Einem .. Gr . 6XX9 . sehr
gut erh.. Dovv .-Änast ..
1:4.5, Vorsatzlinse, Ver¬
schluß bis 1/m  Sekunden,
dovv. Auszug . 6 Kastelt ..
1 Filmvackkast.. vreisw.
Tuercke. Neubaue rstr. 4.

Eich.-Eßzimmer . ^ ,
neu. Geleaenbeitskauf . bei
Schrein . Bauer Blucher-
straße 16. Mittelb . 2 St.

WeMheitslaus!
Vornehm . Herren -Zim ..

neu. eichen, gute Arbeit,
umständehalber billig , »u
verk. Ramsvott . Blücher
straße 8

für 5000 uz.  zu « « .

»ute Dannenbettorckeof.

Äotoko-Salon
' Zr .̂ .zu verk.aße 5

_ _ D
eiael . Emser Str . 56. 1

wei Wollmatratzen.
2 Seegrasmatr „ 2 Deck¬
betten u. 4 Kisten (neu)
außrrgewobnl . b,ll . Best,
Kellerstrabe IS. B.

. gestevnte Strohsäcke.
fast neu . 1.83 l., 92 br..
zu verkaufen der Frank,
Adol " ' L,

2 Völstor-Sestel z« per:
Müller . Waldstrake 94. 8.
zwischen 2 u. 4 Ubr

2 Tücke. 1 K!eiderichr.
m verlaufen . W Thiel.
Schachtstraße 21. Bart

Nußb .-Kredenz (neu),u. 1 Koviervreste spott¬
billig zu verk.
LWrDlLL . 'An

-Äudert,
htb.

ntike Truhe
(Eichen mit Msenbeschlägrn)
u. 1 Gobelin zu verkaufen.

Mollenhauer,
Nerostraße 34, Mittelb. Pt.

Kuchen-Einrichtung.
Pitsch-vine . r . Form . neu.
zu verk. Schreinerei Roß-

Z ckulberL 13
lob. Mioeneinridjtung

Büfett (Pitsch) zu Verl.
Fink. Schicrslein. Str . L7

Ein großer Schrank.
svez. für Baubüro geeign.,
zu verk. Birck, Bertram-
ttr ak? 1b. 1
Weg. Weaz. bill . , u vk.:
.Küchenschrank und Tisch.
Ablaufbr .. Das - u. Petr .-
Lamven . gr. Glaskugel,
gr. Oleander , gr. Hasen-
ställe. Gartenaeräte.

Gustav-Molsttrabe 12.
isschrank

abz. Eckernfördestraße 12.
1 St .. Tboma.

Gut erhaltenen
Eisschrank

gibt vreisw . ab Klüver,
Gartenstraße 8.

Gute Näbmaschine
verk. Rdolvb u. Roth,zu verk .

Gute Nähmaschine verk.
Enael . 'Bismarckr . 43. P.
Tirsiimi:
1 Waf_schmangel zu verk.

Herrmonn Ndlerstr . 71.
Kl. Fruchtpresse abma.

Ol?, u. M 221 Tabl .-Pl ..

Wegen Abreise
da- schönste

Auto
(geschlossen) der Umgegend
preiswert zu verkaufen.
Näh. z. ersr. Internationale
Garage , Adolsstraße 6.

Acause de ddpart
ä vendre de suite la plus
belle

Auto
de Wiesbade (Limousine ).
S’adresser Garage Inter-
Bational , Rue Adolph 6,

Personen-
Automobil

Offener vornehm . Jagd-
Tourenwagen mit starker
Leder - Polsterung , Sechs¬
sitzer mit Segeltuchverdeck
(10/28 LS) . 1913 gebaut,
mit fast neuer Bereifung
u. sonstigem komvl. Zube¬
hör preiswert zu verk.
Näheres unter T. 861 an
den Taabl .-B er lag . L394

Gut erb. Federrolle
zu verkaufen bei Arndt.
Eneisenaustraße 9.

2 leichte 2räd . für Eärtn.
zu verk. Carl Meuter,
Bieb rich, Armenrubmü ble.

Leiterwagen zu « rf7~
Striegnitz . Eleonorenstr 5
Kranken -Ziminersahrstuül
(neu) zu verkaufen. Näh.
Röderstraße 42. 1 St . r..
4—7 Ubr nachm.

m
M

8. er». Kinderwagen vk.
»llner. Blücherstrane 46.
Zinder -Sitz- u. Liegew..nln »er-« ky- u. Liegew.,
:ut erb ., billig zu verk.

So -nemc . 4. 3eonbard . Kö .. .
Weißer eleg. Brennabor.

Kinderwagen
zu verk. Hofmann , Riehl-
straße 9, Hth. 2 links

Gut erh. "Kinderwagen
billig zu verk. Dresber,
Bleichstraße 17. Mtb . B.

Kinderwagen
f. g. erh., ^ nderfchaukel
zu verkaufen. Borntraeger,
Adsteiner Str . 3, 2. 10—3.
Klapp « ., f. n.. m. Verb..

Sitz- u. Liegew.. w.. bill.
" " elbeidstr. 83, H.
, ea. KinderNaovwagen

zu verkaufen . Herrmann,
Adl erstrabeAdlerstrabe 71.  _
MMMSW
fast neu, billig zu verk.

Mahlisch.
Mainz , Gaustrabe 11, 1.

Br . S .-Rad m. n. Ber,
verk. Rudolrh u. Roth,
Hellmundstraß e 29.

4 ? S.. zu verk" " Tiebrich,
Elilabeihenstraßs 3
Gut . Damenrad m. Holz-
iclftcn u. neuer Ber . verk.
Traudes . Blückerstr . 31.

Fabrradinantel
m. Schlauch Alickelin vk.
Mai nzer Straße 28.

Küchenherd
(Senking ) , Gr . 115X75.
emaill ., gut erb., zu ver¬
kaufen. Bonzel . Wilbel-
minsnstraßs 31.

Gasherd,
8fl., preisw . skr . v , S Uhr
an. Wag-per . Weilstr . 10,3.

220 Volt , gegen eine von
110 Volt zu vertauschen,
neue Klavierkiste , einfach.
Tisch. Klavvstubl . Sckrank.
Liesestubl . Koner , gevolst.
Truhe zu verk. Hacker,
Weinberastraße 20.

" r/ Benzin -Motor.

Buragaste 3.

Hobelbank
wenig gebr.. m fast neu.
Werkzeug zu verk. Labn-
straße 12. Werkst., von
5—8 Ubr abends._

Äanarien
abzug. Taunu sstr. 16. 3.

Transv . Hühnerhaus
m. Lauf . 4 w. evtl . 6 m
lang . 2 m breit , zu verk.
Oranienstraße 14. 1.
( Händler -Verk äu fe }

ÜHJIl!
Schlafzimmer , Mabag ,̂

Eich., echt Nubb . u. weiß
lackierte Küchen-Einr . m
allen Farben u. Mustern
sehr billig zu verk.

Fischer. Adol sttr. 1. 1.
Blöd . Kücheneinr.. 81m*
toil . Eeibel . Jahnstr . 34.

fiattos
zu vorteilh . Preisen.

Piano -Haus
Frz . Schßlienbsrg

Kirchgasse 33.

Mandoline . Gitarre.
Laute . Violine .̂ Zither zu

MlLL
(2X3)Wtumm . Taunusstr . 9. 3.

ModerneS« WM
ron 2080 Jl  an , Sveisez.,
Serrenz . u. Küchen sehr
billig , gr. Anzahl Betten
v. 150 M an.  Matratzen.
Diwan , Chaisel ., Büfetts,
Vertiko . Schränke aller
Art . Tische. Stühle billig,
Bauer , Wellritzstraße 51,
Gut erb. Schlafzimmer

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten ^.erbeten
ün I . Lutz. Biebrich.
Kasteler Straße 38.

Mi, KectlMien!
Sofa . Diwan . Ebastel .,

Tisch. Trumeau . Itur . lack.
Kleiderschr.. Betten mit
Svrunar .. Regul ., » aus-
Avotbeke. Bücher - Eiag ..
Tischtücher. Damenkleidsr.
Blusen . Nackt- u. Tag-
Hemden. Herren -Panama-
but , Kragen u. viel . and.
bei Fischer. Adolsttr. 1. 1
i  Scklienkorbe. 2 Koffer,
ar . Markise . Gartenbank.
Robrbank und ^ Sessel,
Stühle . Tische. Schrank.
Kommode. Sofa . Büfett.
Portieren lstw. verk. ^Lenze. Nikolasstr . 17. V

Extra fernes
Damen- und
Herren -Rad

sowie aebr . gut erhaltene
Fahrräder in red. Preis¬
lage billig zu verk.

Schmidt . Rep .-Werkst.,
Nettelbeckftraße 23.

Gute Existenz.
Herren - u. Damenschneiderei

Etagengeschäst, in g. Lage, mit eleg. 6-Zimmer-Wohn.
und Werksiätte mit Warenlagerund Geschäftseinrichtung
umständehalber

zu verkaufen.
Erforderlich 40 Mille. Offerten unter E. 221 an

den Togbl.' Berl._c 1
tzMII- ll. MMN-

.« er
Schuhs Wäsche, Möbel
lauft Frau Klein
Coulinstr. 3. 1. Tel. 3499.i Kleider»
Brillanten

Gold»n. Silbergegenstände,
Wäsche, Schuhe, Gardinen.
Federbetten usw. kauft
Frau Stummer
Sleugasse 19, 2. Stock.

» -> Lelehtzon 8331. « 2.

Achtung!
Z« höchsten Preisen kauft

tzeilM ' , DWM ' U.
MWielim.

Wäsche, Schuhe, Gar¬
dinen, Bettfev ., Möbel,
Uhren, Gold - u. Silber-
gegenstände, Pfand¬
scheine, sowie alle aus-
rangiertcn Sache«
8 . Weil,
str. 20, H. 1. Tel. 6085.

Komme ins Haus I

Gut erh. schwarze Hosen,
ll . Fig .. zu kaufen gesucht,

ui eiier. Waltmühsttr . 25LMer ^ MlknMlstr ^ bWANWUMsr
1,80 m gr.. schlank, wird
ein sehr g. erh . Smoking-
Anzug u. Cutaway , evtl.Sbapeau claaue(58) oe->cht. Billigste Angeo . an
^ Büttner.Luremburgplatz 5. 1 St.

Gerten-,Das»
Schuhe, Uhren, Zahnaebisje,
Gardine « . Bettfed., Möbel,
Teppiche, sow. alle ausrang.
Sachen lauft D . Sippe ? ,
Riehlstraße 11, Tel. 4878.

Bettwäsche
auch bunt , kauft Klein,
Weitendstraße 37. Htb. 1.
EFlöUMr Alt

böchstzahl. Sckorn-
)elenenstraße 3. P.

. .inser -Klappwagen
u. Näbmasch.. nur gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Frl . Kübn . Selenenstr . 1.

Mehl- > ***
Sacke«Seie

Malter » ) »» «
ReiS»

Kartoffel »)

,Ä :;SüÄe
Zwiebel» J w

usw.. auch zerissene Säcke,
kaustu. verkauft dauernd jed.
Quant . Sackgroßh. Riesel&
Sperber , Lotzheimer Str .13,
Telephon 6129.

Flaschen. Lumpen, ^
Metalle . Felle uiw. kauft
Sck. Still . Blücherstr. 6,
Mtlb . 1 r . Tel . 6058.
Laaer Blückerstratze 3.

Nasch«,Lumpsn
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.
Bap .. LllMp.'. 'Aftmetalkl

Flaschen u. dal . kauft
Boucker. Blücherstr. 6.

PsNikk allerU
Metalle kauft D. Sippe »,
Riehlstratze 11. Tel. 4878.

Skßtzkl Maus
von Herren» und Damenileidern , Wäsche, Möbel«,
Zahngebisse«, Brillanten , « old» u. Silvergegenstänven.

L.Schiffer, Kirchgasse 50°
früher Wagemannstratze 21. P-« Telephon 1547.

WMmm lallst Brillanten
Zahngebisse, Nhre«, « old - «. Silbersache« stets reell.
SS ^ SS W SWft "5 ?{fc

Geschäftstüchtige
Dame sucht ^ 132

mittleres aafe
zu pachten. Kaution vor»
Händen. Off. u. L. B. 2962
an Rudolf Blosse, Loblenz.
AHerW-u.AM!?e
8arten zuml. 10. oder>äter zu pachten gesucht.
Off. mit Preisangabe unter
U. 220 an d. Tagbl .-Verl.

s « Mt
Dame a. bess. Familie

gibt geb. Ausl.
Dentldp MerriA

in u. außer d. Hause. Näh.
unt . G. 218 Tagbl.-Berl^

8n cherche instituteur
ou institutrice diplomfe
pour enfants de 15, 10 et
7 ans ä Wiesbaden Nero¬
tal 22, Telephon 4659.
Smirnoff.

Tüchtiger strebsamer
Dirigent

v. mittl . Gesangverein ge¬
sucht. Offerten u. E. 216
an den Taab l .-Berlag.

Wer erteilt
grdl . Mandolinen -Unter.
licht ? Off. mit Preisang.
u. S. 218 Taabl .-Verlag.

BügelunLerrnht
ert . grüudl . Frau Bender,
Hellmunvitr . 56. Stb . 1.

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit

Völle «? , Röderstr . 9. 1.

MlSM' EssMden

WayrrAW
mit Reiher auf dem Wege
v. Bahnhof bis Bismarck¬
ring Sonntag abend verl.
Gegen Belohnung abzug.
Kircknasie 23 Laden.

ugelaufrn . Karl Ott I .,
F rauenstein.
2 Kanarieiioögrl entfl.

Gegen gute Bel . abzug. b.
Walter . Roonstraße 12.

Jegliche
Schreibmaschinen»

Arbeit
wird sauber und gewissen¬
haft ousgeführt. Offerten
unter G . 12570 an Ann .»
Etrp . D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. F5

Stßfiffmt—Hit
Offenbach usw. fährt am
Donnerstag leere Rolle
hin und zurück. Auch w.
ganze Fahrten nach allen
Nicht , Worms , Darm-
stadt usw. angenommen.
Billige Berechnung . Tele»
vhon 3359. Annahme bei
Friseur Jung . Bismarck-
rina 37._ _

Elektrische
Klingel» und Telephon»
leitnngen, sowie Repa rat.
derselben werden schnell u.
fachgemäß ausgeführt von

Fritz Walker,
Adlerstraße 22. Tel . 3967.

Achtung!
Tüncher-, Anstreicher- , u.
Lackierer-Arbeiten w. fast
um die Hälfte d. Preises
ausgeführt . Nur g. Arb.
Oft , u. I . 218 Tagbl .-B.

emo»
neue
Michelsbera 12. 3.

Bumvenmacher
Oskar Löhr wohnt Frled-
riMraße 29. -tel . 4554.

Hunde
werden

geschoren und
gewaschen

Hirsch gra ben 4.
le.  Schneiderin

(auch gelernte Weibreug-
näberin ), beste Emvfehl ..
n. noch Kunden od. Heim¬
arbeit an . Prompte bill.
Red. Oft . F . 21» T .-Bl.

ertzzeug.Nusbels. m __
ämtl . Flickarbeiten und
lenderungen w. angen.

kstraße 17, Stb 1 l.
Ausberum Ausdellern

wird angenommen . Frau
Schug. Sedaavl . 4. M. 1.

Friseuse.
die gut onduliert , nimmt
noch Damen an, Stabe
Taunusstraße . Offerten u.
W. 218 Tag bl .-Ve rlM—

Mme. E, Speyer
Pödioure , Manioure

de l —7 du soir. On parla
franpais . Kirchgasse 19, II.gjfanikure!

m. Boromershcim,
Dotzhei mer Strasse 2, 1.

ManikureS . Rudorf
Mittelstr . 4, 1. a. b. L.

lantkupe
Anna Rehm

Mcritats traOe 17, 2.

Hand- ÄMM
Amalie Tremus . ärztlich
geprüft . Krankenpslegerin
Zietenring 6. Vart . r.
Fuß - u. SchönSeitspflege
S . Feyhl . Ellenbogens . 9.

Stiller Terlbabsrlin)
mit ca, 40—50 Mille mrrentables Eelchäft gesucht.
Geil ^
an

l. Angebote u. H. 221
den Taabl .-Verlag.

f. einen Möbelwagen
nach Berlin gesucht.
Offerten unter E. 213 an
den Tagbl.-Verlag.

An Herrschaft
ist das ganze Mobiliar e.
Brioatsilla v. 12 Räum.
«. all . Zubehör p>. Berk,
der Billa zu vermieten.
Offerten unter P . 218 an
den Tagbl .-Berlag

w. schon an Bartete war,
möchte als Partnerin , «l.
w. Art . wied. an Varrete-
bübne . Off. u. W. 216
an den Taabl .-Berlag.

2OÖl.M0i!ill!ni
dem. w. verh. Kriegsbesch,
(l . Hand l . deeinträcht.)
hier od. Ilmgeb. dauernde
ausk . Ärb .. gl. w. Art,
verschafft. Höh. Kaution
vorhanden . Offerten unter
.< "219  Ta gbl.-Verlag.

Wo kann ig, Mädchen
bügeln lernen ? Hermann
' " 16. 3.

o findet gebild. Dame
guten Sommeraufenthlllt ?>
Offerten unter A. 914 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer würde ein arme».
unterernährt . Ivj . Kind
in Sommerpflege «ehm.?
Oft , u. Ü. 2I9 Taabl .-Nl.

2 Monate altes Kmd.
I .. wird in liebeo. Pflege
gegeben. Off. u. H. 219
an den Tanbl .-Berlag.

Knabe
1 Monat alt , gesund u.
gut entwickelt, als eisen
abzugeben . Offert , unt.
3 . 221 an d. Tasbl .-B.

Junges Mädchen
sucht die Bekanntschaft
eines netten Herrn zwecks
Hei rat . Oft . O. 219 T .-V.Witwer
evg., Kriegsbesch.. 40 I.
alt, Fabrikarb ., 6 Kind .̂
sucht die Bek. eines ält.
Mädchens oder Witwe
zwecks Heirat . Oft. mit
Bild . w. zurückges. wird,
u. A. 919 Tagbl .-Verlag.
Verickmiegenh. Ebrens.

Herzens¬
wunsch!
Welche vermög. Dame

oder Witwe , welche das
Alleinsein müde ist. w.
einen Kaufmann . Jung¬
geselle. 40 Jahre alt,
evang ., sehr solide, guter
Charakter , berzeusgut.
angenehm . Aeußere. in
gesichert. Position, gutes
Einkommen , zw. baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Nur
solche Dame möchte kenn,
lernen , welche wirklich
aus reiner Liebe Sehn¬
sucht nach einem liebe¬
vollen Mann hat und
sich ein friedl . glückliches
Heim bereiten w. Offert,
können erst bis Sonntag
beantwortet werden, da
aesckäftlich auf Reisen b.
Diskret , zu,es. Oft. unt.
P . 226 an d. Tagbl .-B.



— — .uug pass.
Lebensgefährten . Off. mit
B,lü u. A. 918 Tagbl .-Vl.

Ei» felbständ. älterer

§M UM LMtzö
mit eig. Seim , wünscht
m,t älterer Dame , nicht
unter 45 5 .. m. Vermag .,
welche selvstcmdtg ist im
Saushalt u . Garten , in
nähere Verbindung zu
treten zwecks Heirat . Dtf.
u . m.  219 Tasbl .-Verlag.

z. Süßen u. Einkochen
weit unter Höchstpreis

1 Pfd . Mk. 5.50.
Ia Reis

gut kochend , 1 Pfd . 6 Mk.
Maizena

l -Pfd .-Paket 7 Mk.
K. Ehrmann,

Ecke Karl - u. Adelheidstr.
Telephon 2302.

Ifosn 3 . dis einschlleßl . 9 . Juli:
Lotte Die Frau Im Doktorhut.

»eumrtnn«  Zeitgem . Lustspiel in4 Akten.
- Gebannt und erlöst. —

EÜS*E12S'il ffcsfransinn * ®ie Geschichte einernurnirtnili verirrten Menschen-
seele in 6 Kapiteln._

Fern Mudî as

Suckermangel„Elnmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
Gchiitzenhsf-Apotheke, Langgasse 11.

OBS.

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

KINEPHON
Erstaufführung '!
Eine unbedeutende Frau
Schauspiel in 5 Akten
nach dem bekannten
Roman V. W.Heimburg
Mady Christians

und
Reinh . Schünzel

in
Die Peruanerin.

Entzückend . Lustspiel
in 4 Akten.

Wen eröffnen

ßhmm
Emma Weygandt

WIESBADEN

' Lan ®gasse 19 (neben dam Tagblatthaus).
Telephon 1546.

1(Bisher langj . 1. Binderin d . Fa . E. Becker hier .)

jede Artmlinderii
i in geschmackvollster Ausführung.

Tafelschmuck | Kßnstlerkränze
Brautgarnituren% BQhnenspenden

Trauer-Arrangements.

| == fiir die:

Cinhodueit

I für Weine und Spirituosen aller Art, Korken, Kellerei-
Bedarf usw.

Geschäfts-Adresse: Büdingenstratze 4.

Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

Wiener Kaffee.
Täglich frisch den berühmten Streusel - und

Kirschenkuehen.

Tanz -Insütul Anion Beller u . Frau.
1 Jeden Mittwoch ab 7»/, Uhr : 1

Moderner Tanz - Abend
Iauf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner «|

Getränke nach freier Wahl.

Brennholz
Buchen, Kiefern und Hartholz , aus Ofenlänge
geschnitten, liefert billigst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F 5
Adam Kraus, Mainz-Kastel.

Telephon 4106.

Waschen, Ausbessern u. Spannen
echter Spitzen»Stores u.Gardinen

unter sachkundiger Leitung
Louis Franke» Wilhelmstraße 28.

Wer stiftet oder verkauft
uns für unser Kindererholungsheim in Niedernhausen
Spiele » Bilder , Bücher oder Beschästigunqs-
segenftände für Schulkinder? xzgo

Wiesbaden, Landratsamt, Lessingstraße 16.
Der Landrat: Schkitt.

Odeon
Erstaufführung!

LYA MARA
in dem großartigen

Schauspiel:

Charlotte Corday.
Glück und Ende  einer

schönen Fraii.
IEr rechts-- sie links
] Eine fidele Geschichte

in 3 Kapiteln mit
Manny Zlener.

EmM-üpparate
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

Einham-Bläser
mit Deckel und Ring.

Ciimrii-tiafen
zum Zubinden.

Permem-Papier
Stempt-Tapfe
mit und ohne Deckel.

Sleintöpfe
O K167

r Haul «, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut - ,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

BilMger als Frachtgut i.
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich :
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTEMMAYEB , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel. : 12, 115, 124 242 6611

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860. '

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mit . 3 .— (Nachnahme ). Fl32

Spszfalarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Rcthmannstrasse 56, gegen
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 69.18.
Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Schreib-
ila sch inen?

in guten  Qualitäten werden CSn !«Ck! I
— sehr preiswert abgegeben . wlUllCl , |

| Hochstättenstr . 17, Ec ke Michelsberg 16, 1. Etage.

. Amerik. Decken
verschiedene Farben , darunter schwarz, für Cutaways

(sehr geeignet, sehr preiswert

Otto Rosenberg,
Lnifenstratze 22, Ecke  Bahnhofstratze.

Neu eröffnet!  Neu eröffnet!

Äetti . Oele u. Vanille es gras,j
Progerie Backe , Tauausstr. 5. (F. 6884.)

. . luninmiiiiimiij
Größte Auswahl

in fugenlosen

Weinrestaurant
Goethe- Stube

Webergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend-Platten,
ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

Moderne Kugelform in maff u . glanz.
In8-,14-,18- u. 22 kar. Gold vor Mk. 30 .—an.
lumalier \mm,

Statt Karten.
Musikdirektor Carl Theo Schulz
Margarethe Schulz, geb. Grimm

Vermählte . -
Wiesbaden (Rauenthaler Str . 11), 6. Juli 1920.

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme bei dem Heimgange meines
guten , unvergeßlichen Mannes sage ich
allen meinen innigsten , tiefgefühlten Dank.

Grttfün Marillac,
geb. Majendie.

Rlsenania
Erstaufführung!:: Die::

Mexikanerin.
Wildwest - Drama in
6 Akten von Dr. 0.
Scfaubert-Stewens mit

!Magda Eigen!
Gates Beiprogramm.

Miss Pearl White
in dem Sensations-

Abenteuer,
Detektiv -Kriminalfilm |

Weiß gegen gelb.
I . Teil:

Verblüffende Handlung
Geheimnisvolle Ver¬

wicklungen , spannend . |
Aben teuer -Roma n.

. . Zigarren,
nordü. Berarb .. aar . rein
Uebersee. an Priv . u.
Wiederverk. zu Fabr .-Pr.
btll . Ovfermann . Herder-
strahe 5, 3.

% +
Fahrräder

Lauf -Mänfel
Luffsdiläudie

sämtl . Zaibehör-
und Ersatzteile.
Taschenlampen

Batterien
Feuerzeuge

kauft man äuBerst
vorteilhaft bei

E. Lttbhe
Wellrltzsfr . 59.

Tel. 1834.

Ruebkindefarbeiien
jadsr Art fertigt geschmackvoll

und dauerhaft die

L. ScheIienborg’ sche
Hofbuchdruckerei

TigMitthaus Faranf Ir. 6850-53
Iwtar: SdiafariiaHe Saks.

Mulranzen
und

fthulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Nuraocb bi -Dinstag
| Auf vielfach .Wunsch

Bruno Kästner
Ria Jende

in dem öaktigen
spannend . Filmspiel:

DieBodegavon
Los Cuerres.
Herrliche Szenen.

Gutes Beiprogramm.

ßtUtsthMllWiöShMk
Dienstag , 0. Juli.

50. Vorstellung Abonnement C.
Zum ersten Male:

Der Häuptling.
Satir piel in s Akten v. P . Apel.
Schütte. Schriftsteller . E. Albert
Elife, seine Frau . Jutta Versen
Perer . . . . . Otto Wollmann
«ottlieb . . Dr. Paul Gerhards
Mathilde , f. Frau . Am. Laudien

Sartorius
Schiebier
"irl.Schwarz
>chulte

Trost
Frl. Seezahn
iierk
frl. Zenker'leier

. Hans Radius
illfr«

Sehläferskopf
(Kaiser Wilhelm -Turm)

Schöner Ausflugsort.
Prachtvolle Fernsicht.

— Kaffee und Kuchen . —

Vollständige Ausbildung
zum

Filmdarsteller.
Meisterschule,
Wilhelmstraße 53.

stall
vrima Qual ., gebe in
jedem Quantum ab.
H. Jabg. Michelsber, 10.

TficHq . j
Vom 4. bis 7. Juli:

Erstaufführung!

Die Glasprinzessin
Großes Drama in fünf

Akten.
In der Hauptrolle:

Hella Moja.
Charli vsm Htingerlsde

errettet.
Humoreske.

Spielzeitv .3—lOVj Uhr

»Alfred HummÄ
E. Mei enheimsr
Hch. Weyrauch

>S H- Kreuzwiefer
~ Paula Erichsen
§ Gustav Schwad

£ . Mühldorf er
- . _ . Hans « ernhSst
«ahm Verleger . M. Andriano
Dr. Wetze! . . . Friedr . Brüter

nnterstmfler. . Roder! Mark«
athi . . . Marie Doppelbauer

Paul . zwälfjähr. . E. Stephan
Wohlgenährt « Herren H. Roh.

mann , S . Lehrmann, R.W«sp,
Skatspieler . P . Wagner . Heinr.

Rauch, Alfr. Wutschel
Backfische. Paula L-ntz, Hann!

Hartmann . Frieda Schön
Eme Dame . . . Ina Schwark
Gm älterer Herr . W. Masche!
Eine elegante Dame . H. Frank
Ein Herr . . . Ha 's Schäfer
Ein gemütl . Herr . Karl Pracht
Seins Frau . . Emmy Dierkes
Deren Sohn . . Ludwig Dürrer
Ein Kr ttker. Wolfg. Andriano
Em Theatermeister . Ad. Spiest

Anfang 8 M Uhr.

Residenz .The ater.
Dienstag , e.  Juli.

Msrge« wieder luftik.
Operette in 3 Ak en v. H. Lewin.
In den Hauptrollen find be¬
schäftigt : Die Damen : Mlnta
Marbach. Maria Palik . Emma
Pelery . Mizzt Will. Die Herren:
Oskar Bugge , Carl Ehr ardt.
Hardt, Ludwig Keppcr, F. W.
Lieske. Kurt Stolzenberg und

Josef Wilüt.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

[ W « .«sMte ]
Dienstag , 8. Juli.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kuroraheätar.

Leitung : Konzertmstr . W. Wolf.
Nachmittags , .30 oll 3

1. Ouvertüre zu „Zar und
Zimmermann “ von Lortzing.

2. Solvejgs Lied aus „Peer
Gynt “ von E. Grieg. <-

3. Unter ’mRegenbogen , Walzer
von E. Waldteufel.

4. Fantasie aus „Die Favoritin«
von G. Donizetti.

6. Menuett von Paderewsky,
8. Ouvertüre zu „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail 3 von
W. A. Mozart.

7. Fackeltanz aus „Der Land-
friode “ von Brüll.

Abends 8 bis 9.30 Dhr.
1. Ouvertüre „Im Frtthiing«

von Vierling.
2. Introduktion und Chor aus

„Teil“ von G. Rossini.
3. Seid umschlungen,Millionen

Walzer von Strauß.
- Nocturno von H. Sitt
6. Ouvertüre „Nachklänge von

Ossian “ von N. W. Gade.
6- Maurische Fantasie von

M. MoszkowsJty.
7. Fantasie aus „Dia weil !«

Dawa “ aus Boioldieu.

]

.—■■mm..
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oeaen 15 M. im Vorfahr . so datz das Ausdreschen des Ge¬
treides herte mit allen anderen Ankosten den Produzenten
auf rund 2000 M. für den Dreschtag zu sieben kommt) wurde
allgemein die Forderung erhoben . datz die staatsseitrge .Be-
schlagnabme der Dreschmaschinen zu erfolgen bade . — Emen
weiten Raum in den Beratungen nahm dann vre Be¬
sprechung bezüglich der in den einzelnen Gemeinden für die,
Gcmeindebeamien getroffenen E e h a l t s f e st s e tzu n g e n
in Anspruch. Um eine Übereinstimmung in den Besoldungs-
sätzcn Kerbeizufubren . sind auf Donnerstag die Mitglieder
des Kreisausschusses, die Bürgermeister und Eemenrdevor-
stände in das Kreisbaus zu einer gemeinsamen Sitzung ein-
aeladen. — Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis , datz in acht
Tagen di« ersten 50 Kinder dem Kreist  i n d e r b e i m in
Niedernhausen zugewiesen werden . — Zum Schlug iubrte
noch der Vorsitzende des Kreiswohnungsamts Assessor
B i s e r in einem längeren Vortrag Klage darüber , datz er
bei seinem Bestreben zur Eindämmung der bedenklichen
Wohnungsnot  nicht allerwärts in den Gemeinden die.. ms < , (■(!!! - £5 ^ - W f . »V. ui . rtltt
erwünschte Unterstützung finde , und forderte dringend auf.
alle nur eben verfügbaren Wohnungen zur Bekämpfung der
Rot in der sich viele Familien befinden , zur Verfügung zu
stellen. — Bezüglich der Versorgung des Kreises mit
Kohlen  verlautete , daß für den ganzen Monat 113
Waggons geliefert werden sollten , tatsächlich aber nur
73 Wagen zur Anlieferung gelangten.

— Sinkende Weim -reise. Aus Kreuznach  wird , be¬
richtet : Infolge Sinkens der Weinpreise wird in einer
ganzen Anzahl von Weinschenken auf dem Lande das
Remischen Wein wieder für 3 bis 4 M . verzapft . Der Ab¬
bau der hoben Weinpreise hält im ganzen rheinischen und
hessischen Weinbäugebiet mit steigender Tendenz an und
wachst sich für manche Spekulanten zu einer schweren wirt¬
schaftlichen Krise aus . Weine , die vor wenigen Wochen
noch 80 000 M . kosteten, wären schon beute für den halben
Preis zu haben , wenn stch. Käufer dafür fanden . Daran
fehlt es aber gerade allseitig . . so datz trotz der sehr stark
sinkenden Preise das Weingeschaft recht flau ist Man rech¬
net mit einem weiteren Sinken und hofft , das -bemismen
bald wieder für % bis 2 M . trinken zu können. Auch der
berühmte Niersteiner hat seine seitherige Zugkraft verloren,
schreibt die ..Biebrichcr Tagespost . Bei einer in Nieistem
abgehaltenen Weinversteigeruns der dortigen vereinigten
Weinberacbesitzer wurden bei sehr flauem Geschäftsgang >0
niedrige Preise geboten , datz nach der sechsten nickt abge¬
gangenen Nummer die . ganze Versteigerung aufgehoben
wurde . Statt der bisherigen Preise von 25- bis 80 000 M.
hat man beispielsweise nur 12 000 M . für das Stück geboten.

— Deutsche demokratische Partei . Es wird daraus auf¬
merksam gemacht, datz beute Dienstagabend 8ft, Ûbr tm
tlvlTlvU \JUUl «tMUiUVivwivnwi * v ■—
eine Mitgliederversammlung stattfindet . ^ - - —....
liches und wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung um
recht zahlreiches Erscheinen gebeten . Die Mitgliedskarten
sind am Saaleinsang vorzvzeigen.

Schulbsfebenutzung. Di « Schulhöfe der militärisch
nicht belegten Volks- und Mittelschulen hnd auch wahrend
der diesfäbrigen Sommerferren vom Samstag den
18. Juli d. I .. ab in der Zeit von vormittags 8 bis 12 Uhr
und nachmittags von 3 bis 7 Uhr zum Spielen der Kinder

freigegebem I | ( 2 B -zirlsverein bet Deutschen V- tts.
»attei hält feine biestnonatMe Bezirk-Versammlung am Mittwoch, den
7 Juli abends 8 Uhr, in ber Geschäftsstelle Fricdrichstiatz« 9. 1, ob-
Herr Oberlonbmesser Schmidt  wirb «inen Vortras über 28 ° d e n.
re form"  batten Weiter erfolgen in dieser Sitzung di« Neuwahlen
des Porstanbes. Auch Mitglieder der anderen Dezirtsvereine sind dazu
eingeladen. „

_ Schreibers Ksnseroatorinm für Musik veranstaltet nächsten Mittwoch
in leinen Räumen Adoltstrahe 8, 2, zwei Schülerabende» 6 Uhr Unter-
und MitteNlasien. 8 Uhr Mittel - und Oborklassen. Vortrage sür Klavier
und Violine . Zutritt, frei.

Postalisches. Für Postsendungen jeder Art sowie sür relegramme
nach der an Dänemark abgetretenen^ e r,ft e n 3 « nn s i |i t ii o *■•* * *’v* „7 . . a  .

n 17. Juni ab dieselben Gebühren und
die gleichartigen Sendungen nach Dane,—r» WtAhArfÄnhl IMi

Guyana  und
nommen worden.

.. .. .. ^ >. „ »,. ..,enverkehr mit Niederländisch-
N i e d - r l S n d i!  ch- I n d i e n ist wieder auige.
Nähere Auskunft erteilen die Psftanstalten.

Borborichte über Kunst , Vorträge und Wemvandtes.
» Rrstdenztl,ratet. In der am Donnerstag stattsindenden Aufführung

von „Ihre Hoh-zt — die Tänzerin" gastiert aus Anstellung der Op-retten-
tenor Ernst Bögler in der Partie des Hans von Mayburg . Der Samstag
bringt als Neuheit die humorvolle, melodiöse Operette „Fräulein Puck"
von Walter Kollo, Text von Franz Arnold und Ernst Bach, die an säst
allen deutschen Operettenbühnen mit größtem Erfolg sieben wurde. Am
Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen „Das süße Mädel ' gegeben und
«bends „Fräulein Puck" wiederholt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o, Erd-vheim, 6. Juli . Die hiesige Gemeindevertretung hat beschloffen,

für die Gemeinde Erbenheim die Selbstversorgung  au Brot,
Milch und Fleisch für das Bersorgungsjahr 1929 selbst in di« Hand zu
nehmen und einen diesbezüglichen Antrag an den Kommunalverband ge¬
stellt. Nach den jüngsten Äußerungen des Reichrernährungsministers
Dr. Hermes soll das Brotgetreide bei dem Ausdrusch restlos erfaßt werden,
nur dann sei unsere Brotversorgung gesichert.

o . Frauenstein. 6. Juli . Ein auswärtiger Interessent beabsichtigt, den
der Gemeinde gehörigen, vor 2 Jahren angekauften Hof Nürnberg
anzukaufen. Gebote» wurden 359 909 M. Die Gemeindevertretung war in
seiner Mehrheit sür den Verkauf. Bei einer probeweise» Abstimmung
unter den Eemeindemitgliedern zeigt, es sich, daß zwei Drittel desselben
gegen den Verkauf sind. Übrigens erscheint der Preis von 350 90» SK. für
das prächtige Anwesen auch viel zu gering.

Sport.
* 8. Puder-Regatta des Mittelrhoi »t,che« Regstta -PerünnSes . Am

19. und 11. Juli findet auf dem Main bei Höchst a. M. die 8. Ruder¬
regatta des Mitielrhetnischen Regatta -Verbandes statt. 1» Rennen sind
vorgesehen, 33 Vereine und 158 Boote mit »33 Ruderern — darunter auch
Vertreter unserer Stadt — sind gemeldet. Die Borrennen finden am
Samstag - und Sonntagvormittag statt, die Hauptrennen gehen je am
Samstag - und Sonntagnachmittag vor sich. Ebenso wie im Borjahre ver¬
spricht auch die diesjährige Veranstaltung einen gute» , bedeutenden Sport!

Gerichtssaal.
fd . Raubmord. Das Schwurgericht zu Limburg  varurteilte den

28jährigen Melker Fritz Schulze aus überall bei Darmstadt wegen Raub-
mords zum Tode und dessen Bruder wegen Beihilfe zu 4 Jahren Gefängnis.
Das Brüderpaar hatte am 29. April den Melker KSlin von hiev gemeinsam
ermordet, die Leiche in die Lahn geworfen und dann die Wohnung des
Ermordeten ausgeraubt. Dem Haupttäter Fritz Schulze konnte in der
Berhandlung eine Anzahl kriminiller Vergehen aus früherer Zeit nach¬
gewiesen werden.

Neues aus aller Welt.
chwedifcher Ruhesitz. Das Stockholmer Sozialistenblat „Politiken"

_ _ T. . . „ .rur _ _ _
nach dem abgelegenen stillen Städtchen Strängnäs . nicht allzuweit von

hat fett»
mJ5. wedische Punsch

ersichtlich gut be-
t sei

sich
gut Teil der Landessprache angeeignet.

Beraubung eines Familiengrabes . In Merseburg an der Saale ist
liuenmousolemn des Grohindustrieilen. Geheti« dem Familienmausolemn des Grohindustriellen. Geheimen Regieruugsrat

Dlancke, Besitzer der, Blancke-Werke, ring-broch«,, worden. Es wurde «tu
von der Arbeiterschaft gestifteter, masstoer, silberner Lorbeerkranz und «in
von der Beamtenschaft gestifteter, massiver, silberner Palmenzweig von
1 Meter Läuse mit Widmung geraubt.

«in Berliner Schtcksälscherin Stettin »erheftet . Bon der Stettiner
Kriminalpolizei wurde der Handlung- gehilse Georg Schnabel aus Berlin
festgenommen, der eine Berliner Bank, bei der er angeftellt
Scheckfälschungen um 125 099 Pi . geschädigt hat.

Erohhê oglicher̂ Ausverkauf. Der historische Prinzessmnenzarten mit

war, durch

dem Schl: in Jena , der au»
von Sachsen-Weimar stammt, wurde
halbe Million gekauft.

istungAfra
Mordversuch und Selbstmord. In Schmiedeberg in Böhmen versuchte

_ _____ . öchin .
Köchin au«aesvrochene Dienstkündigung.

«sndeisleii.
Vis Wirkung der Krise auf den Arbeitsmarkt.

Über die Laee des Arbeitsmarktes im Monat Mai be-
richtet das ietzt erschienene Juniheft des „Reichs-Arbetts.
blatts “ : Die wirtschaftliche Krise , deren erste Anzeichen
bereits im März sich ankündisten , hat sich im verflossenen
Mai in besorgniserregender Weise verschärft . Die Hober-
beWertung der Mark an den Weltbörsen hat sich im allge¬
meinen behauptet , hat die Preise für deutsche Ware den
Weltmarktspreisea angegliehen , den Auslandsmarkt für
deutsehe Erzeugnisse nahezu verschlossen und un Inlands
die Käufermassen , deren Kaufkraft ohnehin nahezu er¬
schöpft war , zu einer spekulativen Zurückhaltung voran-
laßt . Die Folge ist . daß in sämtlichen Industrien Inlands,
und Auslandsabsatz stockt und Betriebseinsehranbunge»
und Stillegungen immer mehr um sich greifen . Am
schwersten betroffen sind die Le>aerindustrie . die Möbel¬
industrie ) und die Konfektion , an deren Hauptstandorten an
Erwerbslosenzahlen stark gewachsen sind . Die Aussichten
sind äußerst ungünstige , wenn, es nicht gelingt durch die
seitens der Regierung eingeleiteten , vor allem auf Vor’
hinderung weiterer Kohlenpreissteizerungea zielenden
Maßnahmen den Preisrückschlag in einen organischen
Preisabbau überzuleiten . Nach der Statistik der Arbeiter-
fachverbände betrug der Hundertsatz Arbeitsloser un
Monat Mai bei dem Textilarbeiterverband 6.2 gegen 3,6 un
Vormonat , bei dem Holzarbeiter verband 3,2 gegen 1.3. bei
dem Bauarbeiterverband 2.8 gegen 1.9, bei den Fahrik-peui Dauiuuciicivciwim - .y - -
arbeitern 2.1 -regen 1.6. bei den Metallarbeitern 1.8 gegen
1.2. bei den Transportarbeitern 1.7 gegen 1,5, bei den He»a .ä . U-U UCU JLIBJULaV'Jl , V " J __
meinde- und Staatsarbeitern 1.4 gegen 1.2. endlich bei dem
Christlichen Metallarbeiterverbande 0.6 gegen 0.4 im Vor»
monat . Die Arbeitsnachweise mußte » ebenfalls sine
weitere Zunahme der Stellungsuchenden feststellen . Hie
Berichte der Demobilmachungskommissare über die Zahl
der aus öffentlichen Mitteln unterstützten Erwerbslosen
zeigen noch immer einen Rückgang der Gesamtzahlen . Am
1. Mai betrug die Zahl der Erwerbslosen (Hauptunter-
Btüteungsesnpfängerl 292 326, am 1. Juni 271961 ; auf das
männliche Geschlecht kamen hiervon 209 407 tarn 1. Mai
228 573). auf das weibliche 82 554 (am 1. Mai 68 753). Die
Zahl der unterstützten Familienangehörigen Erwerbsloser
(Zusehlagsemnfänger ) sanik ebenfalls von 273 490 am
- " ’ —* — 1. Jui1. Mai auf 254 159 am 1. Juni.

Berliner Devisenkurse.

r

Holland . . .
Volpisn . . >Rovvogon .
OSnsmarst ,kodvsdsn ,
kinnland . .
Italien . . .bvvckon. . .
Uev-York »
Paris . . . .
Ecliweii . .
llpomsn . ,Wien olt» .

. V. 0 «.
Prag . . . .
Budapest . .
Bulgarien ,
Konstantinopei

3341 .15 G.
340 .0S G.
643 .35 G.
634 .35 Q.
835 .15 G.
157 .30 G.
333 .35 G.
143 .35 G.

37 .85 G.
333 SS G.
680 .30 G.
634 33 G.

23 .33 G,
25 .37 G.
86 .37 G.
93 .64 G.
00 .00 G.
00 .00 <i

.Mb
«

W. T.-B. Berlin , 5. Juli DrahtHehe Auasahluneea f9r
filr 109 Gal l»a

100 Pranken
190 Krona«
109 Kronen
100 Krone«
100Pinn. Mark
100 Lire
iPfd , Stertiaj
l  Dollar
100 Frankes

1343 .85 B.
341 .35 a
643 .65 B.
635 .65 B.
836 .85 B.
167 .70 a
333 .76 a
149.85 a
37.95 a

334 .35 a
631 .70 ß.
635 .65 a

93 .38 B.
36.03 B.
86 .47 a
33.80 a
00.00  a
oo.oo a

100 Franken
108 rl Pesetas
100 Krone«
100 Krone«
10O Kronen
109 Krone«
190 Leik
l türk. Pfand

Wettervoraussage für Dienstag , 8. Juli 1920 . :
▼on der Meteorolo ». ASteilanr des PhysikaL Vereins sa Frankfurt i , M.
Wolkig, einzelne Regenfälle , kühl , nordwestliche Winde.

vis Morsen -Ansgav « umfaßt s Seite « .

Harrptschriftlkitor: H, Le hi sch.

tvrrantwortltch für den politisch«» Teil : I - B . H. Äekisch;  für tz»n Unter-
haltungsteil : B. v. Staue »00  et : für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Genchtsiaal und Handel : W. S tz: für vre An_zets°n und Rektamen:

H. Dornauf , iämtB .ü in Wtesbanen.
Drucku. Verlag derL. Schellend  er g 'jchen. Hofbuchdruckereiin Mes baden.

Sprechstunde der Schriftleitzung 12 bis 1 Uhr.
anaBeKssaBsi

isetueine örtslcaateutoffe
Wiesbaden.

Wir geben unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß
nachdem der Acrzt.strcik beendet ist, mit dem 3. Juli
d. I . die Borschriften, für erkrankte Mitglieder wieder
in Kraft treten ? Wer einen für die Kasse tätigen Arft... „ .„i. . . . . . _ _ _ ätiaen_
zu Rate ziehen will, hat sich zuvor bei der Geschäfts-v . . .stelle. Blücherstratze' l2 einen Arztschein eusstelien zu
lassen Hierbei sind Namen, Geburtstag, Wohnung und
Name des derzeitigen Arbeitgebers onzugeben. Ein
solcker Arztichein kann auch brieflich unter Beifügung
des Rückportos verlangt werden. Ohne einen Arztschein
wird kein Mitglied zur kassenärztlichen Behandlung zu.
gelassen und kann in dringenden Fällen die Ausstellung
desselben binnen 24 Stunden nachgeholt werden.

Die Auszahlung des Krankengeldes erfolgt nur auf
Grund des von dem behandelnden Arzt allwöchentlich
auszustellendenKrankenscheines, in welchem die Arbeiis-
Unfähigkeit angegeben sein mutz. Es haben sich darum
die z rzeit erkrankten Mitglieder, welche während dem
vertraglosen Zustand das Krankengeld ohne diese Be-
scheinigung erhielten, sofort in kassenürztliche Behänd-
lung zu begeben. F202

Wiesbaden , den 5. Juli 1920.
Der Kassenvorstand:

L. Gerhardt , Vorsitzender.

Geidiäfts -Derlesung.
Meiner verehrten Kundschaft teile ich mit , daß

ich meine Tuehschuhmscherel von Zietenring 7 nach
Frankensfraße 22

verlegt habe . Ich habe derselben eine

Reparatur -ÄMeilimg
angegliedert und bin so in der Lage sämtliche
Reparaturen , Sohlen und Flecken prompt und
' - ‘Uhren.konkurrenzlos ti 11« auszufü

Prompte und sorgfältige Bedienung «usichernd,
bittet um geneigten Zuspruch

Emil Hasel.

Achtung! Ausschneiden!
Aus Neuanfertigung bis 1. August Preis-
ermShigung. Lassen Sie sich Ihren Anzug od.
Jackenkleid wenden, es wird wie neu und Sie
sparen die Hälfte Geld. A. Deitz, Damen- u.
Herrenschneider, Gneisenaustratze 10.

Wegen Gesohäfts -Aufgabe kommen alle noch vorhandenen Schlafzimmer , Wohn - , Herren * n . Speisezimmer
sowie Küchen - Einrichtungen und Einzel -Möbel äusserst preiswert zum Verkauf

Möbelfabrik
<&

WIESBADEN
KÜSS

Armäe frangaise du Rhin.
Ävls diu public.

Le 10. Juillel , ä iS heures , 5 Rheinbahn¬
strasse ä Wiesbaden ii sera proeddö ä la vente
aux ench^res publiques de

6  cEievaiix

1  jument
Le paye-Les enchöres seront faites en mark,

ment aura lieu au comptant.
En outre les prix de vente seront majorös de

TrS*/# au profit du Trösor,
Wiesbaden , le 2. Juillet , 1020.

La Payeur particulier aux Arroöes;
F. Päiürcn.

Mifile leMee.
Bekanntmachung.

Am 10. Juli , 3 Uhr nachmittags komme»
Rheinbahnstraße 5 zu Wiesbaden

6 Pferde
1 Stute

zur öffentlichen Versteigerung. Die Angebote müssen
in Mark gemacht werden.

Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt
auf den Preisen ein Zuschlag von 5% sür die Ver¬
kaufsunkosten.

Wiesbaden, de» 2. Juli 1920.
Der von der Armee beauftragte Zatzkmefper:

- S - Psdron.

Große

rmmtsg . i>m 8. W 1929,
vormittags g Uhr beginnend ohne Pause, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigemngslokals

vorrätig.
98 Mi.

22  Neugasfe 22
nachstehend« sehr gut erhaltene Gegenstände:

15 vollständige Betten, versch. Waschkommoden,
Nachttische, Tische, Stühle, Kleiderschrünke, Diwans,
Chaiselongue;

1 Küchen»Einrichtung, bestehend auS: Küchenschrank,
Anrichte, Tisch und Stühle;

1 große Partie Rex . Einmachgläser. Küchensachen,
Aufstelliachen und alle zum Haushalt gehörige
Gegenstände, Kleider, Herren- und Damenschuhe,
Wäsche, Bilder, 1 goldene Herrenuhr mit Kette,
ca. 1000 Stück Frühstücks-, Schul, und Markt.

* laschen, 1 emaill. Badewanne, fast neu, Hand,
tücher, Bettücher, Herrenhemden und vieles hier
nicht genanntes

fteiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Tekvphv» 3870. Wiesbaden. Telephon 387a
Geschäftszeit von9- 13u. L- ö Uhr.

Leiterwagen
i. 68 Mk. an . einz, Räder
ür Leiterwagen stets

empflehlt
Herrn . Rump

Moritzstr . 7. Tel 2883.
Reparaturen sofort.

Piss
B ^ in größter Auswahl.

Best« Qualität!
Billigste Preisei

SdieUenberg
Küchen möbelhaus

48 Friedrichstraße 48.
Beacht Siem. Schaufenst.
Schmier',eise. Md. S.M.

Dros . Backe. Tmmusjtr. 8
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fMen -NMe
( Weibliche Per sonen ^

[ Kaufmännisches Personal

Kaufm. Personal.

besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

£U behandeln , für sehrPapiergeschäft des So
gebiets gesucht. Brau

Eine Frau
rum Ausbessern v. Wäsck
gesucht Kranzpl atz 1. 3.
Putz .' Tücht. Zuarbeit

rinnen gesucht sofort o
später . M . Lbierbac
Friedrickst ra be 89. 1.

Einfache Friscurin
gesucht Bingertstrabe 1.

Zum 1. August wird
in waldigem Vorort
von Mainz ein junges,
kinderliebes Fräulein
aus guter Familie zu
3 Kindern von 9, 6 und
11/2 Jahr . ges. Prakt.
Erfahrung in Kinder¬
pflege u. Haushalt Be¬
dingung. Stütze und
Mädchen vorhanden.

Angebote u. 0 . 10664
an A«n.-Exp . D. Frenz,
G m. b. H., Mainz . Fs

Ich suche für dasAusland
eine Gesellschafterin, ei
Kinderfräul .. ein Diens
mädchen. eine Köchii
Freie 2. Kl .-Reise. bol
Eehält . Off. u. T . 21
an den Tagbl .-Verlag.

Köchin gesucht.
die etw. Hausarb . über
nimmt , für Villenhau-
halt (2 Personen ).

Parkstra' ne 38.

od.
Tüchtige Stütze
Mädchen , erfa

auch aushilfsweise,
sofort gesucht. Borzi
Alwinenstrabe 19.

Jüngere Stütze
in Küche und Haushalt
durchaus erf. , z. baldig.
Eintritt in Villenhaush.
b. Mainz ges. Kinder¬
fräulein u. Mädchen vor¬
handen. Ang. u. C. 19362
an An«.-Exp . D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz.
Tüchtiges älteres

oü. zum 18. Juli zu klein.

Alleinmädchen gesucht"
Echiersteiner Str . 10. 1.

Gesucht kräftiges
Mädchen

haus v. Roten

Mädchen gesucht
Adolfftrabe 8, 1.Dicht. Alleinmädchen
sofort oder zum 18. Ju
gesucht. Rehm, Friedrill
strabe 56. Tel . 3118.

Älädchen
bei gutem Lohn gesuch
Hildebrandt Jobnstr 8. 1

Zuverl . Alleinmädchen'
§ucht Kirckiaaste 44. 2.

OMI.» den
für die Küche gesucht bis
18. od. später , eventl . a.
jüngeres , da Kochen an¬
gelernt wird . Neroberg¬
strabe 6. •

Je» . Alleinmädchen
zu einzelner Dame zum
18. August gesucht Adolss-
allee 11. 2. Stock

lleinmOüdi
selbst, in Küche u. Haus¬
arbeit . für kl. ruhigen
Haush . per sofort oder
13. Juli ges. Oskar Kahn
Luisenplatz 2. S.

Gesucht f. gl. od. 1. Eept.
zuverl . Mädch.. w. Haus,
arbeii verst. u. gut kocht.
Hoher Lohn. Hausmädch
uorbaud . Gustav -Frerstag

(TWtigesf ieinmip
perfekt in Küche u. allen
Hausarb ., in kinderlosen
Haushalt für sofort oder
18. Juli gesucht

Kleiststraire 21. 2 lks.
Für kleinen Haushalt

zuverl . Mädchen gejucht
Moritzstrabe 43. 1.

«Weil kür«lies
- von Familie zu 3 Per-

sonen für sof. od. 15. Juli
'mm  höhen Lohn

d gesucht. Bewerberin muß
c- gut kochen k. u. durchaus
5 ehrlich u. treu sein. Bor¬
is legung von Zeugn . erw.1Vorstellen täglich zwischen
d 5 und 6 Ubr

Fram -Abtstrabe 3. 2.
AP. üütelnniVAn

bei guter Bebandlung u.
Beköstig, gesucht. Rückert,
Moritzstrabe 16. 2.

, Braves Mädchen
ges. Moritzstrabe 56. P.

Besseres Mädchen
od. unabh . Frau für Küche
u. Haus für gleich gesucht

' Rbeinstrabe 94. 1.
In kl. Haushalt best.

. besseres WrnMW
welches kochen k., g-stucht

Moritzstrabe 27. 1.
Alleinmädchen

zum 15. gesucht. Mück,
Luisenstrabe 4. 2.

Wrhen für We
und Haus gesucht.

Pariser Hof.
Mädchen.

zuverl . zweites , gesucht
Webergaste 4. 2.
Znöer!. bess. Macheni oder einfaches Fräul., w.l alle Hausarbeit verst. u.

Interesse fürs Geschäft
bat . zum 10. Juli od. so.
gesucht für kleine Famil.
Off. u . Z. 220 Tagbl .-V.
T. Mädch. ganz od. tags¬
über ge>, Nerostr . 18. 1.
Allem mädchen
durchaus zuverlässig, in
Küche u Hausarbeit be-
wandert , in rub. Haush.
of. gesucht, Vorstellung

Viebricher Strabe 47,
nachmittags 2—4 Ubr.

Braves fleih. Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Bärenstrabe 8. 2.

Junges Mädchen
zum Erlernen des Haush.
ges. Biebricker Str . 39.P
Weg. Erkrank , des jetzig.

für sofort brav . Mädchen
ür Küche u. Hausarbeit

gesucht. Vorzustellen von
2—7 Uhr. Frau Oberst¬
leutnant Sckultze. Wester¬
waldstrabe 4. 2.

'Tücht . iol. Alleinmädchen
bei hohem Lohn gesucht
Adelbeiditrabe 48. Part.

mit guten Zeusnist ., das
ervieren kann, gesucht.

Gi'.tcr Verdienst. Näheres
Kirchgaste 44. 2.

Suche für m. Herrsch..
2 Pers ., seiner Haushalt,
woselbst ich 13 Jabre in
Stell , war u. wegen Ver¬
heiratung verl ., ein ge-
dieg. zuverlässiges

Alleinmädchen
bald oder spät. Gelegenh.
zur Ausbild , im Kochen.
Euter Lohn, gute Behdl.
Vorst, von Mittwoch ab.
Adr. im Tagbl .-Verl . Sr

Tüchtiges Mädchen
nach Bürgen a. Rh. gef.
Släh. Schnhwarenverkanf
Schübler, Bleichstrahe 1,
Eingang Hof.
Hausmädchen

Köchin
nach Paris sucht

Städtisches Arbeitsamt.
Zimmer 2. F386
AWMges« lhM

tagsüber . ges. Helenen-
äraße 27. Wirtschaft.
>4—IliSüi

für vorm. ges. Frau Dr.
Geihler . Emser Str . 2.

Stundenfrau
in kleinen Haushalt für
2 Stunden täglich gegen
heben Lohn ges. Kaiscr-
Friedrich -Ring 69. P . r.
Stundenfrau od. Mädch.
v. 8%— 10 mo»g. ges.
Schiersteiner Str . 34. P . r.

für morg. 9—VA1  für
Ladenputzen sof. gesucht.

Franz Banmann,
Kochbrunnenplatz 1.

Monatssrau
für 2 Stunden vorm. ges. !

Junges gebildetes
Mädchen

Schäfer, Kaiser -Friedrich - aus gut. Hause, durchaus
O— - fr. i _..r- t ren  g aus jj>( aU(jj

»nifse in Buchführ.Bestere Monatsfrau.
taub . u. ebrl .. vorm. 7—9
aes. Körnerstr . 8. 1 r.
R. Monatsfr . od. Mädch.
für l 5/2>—2 Std . lägt . gej.
Oranienstrabe 27. 1 St . l. j

Zuverlässige
Waschfrau

für dauernd gesucht. I
Wolter , Ellenbogeng. 12. |

Putzfrau
zuverlässig, für Reinbalt.
von Büroräumen täglich
1—2 Stund , sof. gesucht.
Zu melden Sonnenberger
Strabe 14, Büro , von 9
bis 4 Ubr.

Zuverl . Putzfrau
für tägl . 2 Std . od. jeden
2. Tag 3—4 Std . gesucht.
Nastovia . Luisenstr 24. I

Saubere Putzfrau
1- od. 2mal wöchentlich
1%' Std. ges. Seeroüen-
strabe 11. 3 rechts.
UMesWtzMltzW

täglich einige Std . zum k
Büroreinigen bei hohem
Lohn gef. Eintritt sofort. 1
Moritzstrabe 29. M. P . r. >
CMännliche Personen^ I
s Kaufmnnnlschrs Personal ^ I
Tücht. Vuchhdl.-Eehilfe

ges., der im Stande rst,
ll . Geschäft selbständ. zu
leiten u. die Buchführ . d.
damit verb . gr . Papier¬
geschäfts übern . Gefl. Off.
unt . ..Saargebiet " Hotel
Schwarzer Bock erbeten.

In Avotbeken u. Drog.
gut eingefübrt . redegew.

Reisender
sofort gesucht. Neben dem I
Eebalt wird eine Provis . r
gewährt . Perfönl . Vorst,
unter Vorlage der Zeug¬
niste erwünscht.

E Hillert.
Scheffelstrabe 4. I

Buchhalter -Lehrling
ückt Baugeschäft gegen
Lohn. Offerten u. P . 221
an den Tagbl .-Verlag . s
{ Gewerbliches Personal )

Braver Junge c
als Bäckerlehrling gesucht -
Wellritzstrabe 29. I

Diener-
Ehepaar

kinderlos, für herrschaftl.
Haushalt gesucht. Wohn,
im Hause. Eintritt sof.
od. sväter . Prima Zeug¬
niste Bedingung . Off. u.
D. 221 an den Tagbl .-P.

Diener
füt herrschaftl. Haushalt
gesucht. Prima Zeugnisse »
Bedingung . Offerten u.
B. 221 an den Tagbl .-V. | r

ich ] i

’ Weibliche Personen ) (

[ Kaafmännische» Personal ~) | ‘

Fräulein sucht St . als j,

WfGügSskl.
oder ähnlichen Post. Off, °
u. T . 218 Tagbl .-Verlag . I *

Geschäftstüchtiges
Fräulein

deutsch u. franz . svrech., *
sucht Stelle als Verkäuf . I s
Kassiererin , a. für leichte!
chriftl. Arbeiten , am l. „
n Lebensmittelbr . Ang.

unter T. 220 an d. Tag-
blatt -Verlag.
^ StWerblkchesPersonal ^ ®

Servierfrl. *
25 I ., mit langt . Ztzugn., G
ücht passende Stell ., evt.
Büfett . Off , u. U. 218
an den Tagbl .-Verlag . I I

Dame in gesetzt. Alter , >H
wohl erf. in Küche. Haus-
halt u. Garten , linder - „
lieb, sucht Stellung als I

Hausdame ^
in guter Familie . Off. u. ,
Dt. 218 an den Tagbl .-V. I J

t a. nach auswärts,
u. B. 218 Taabl .-V.

Perfetze ält . Köchin

Suche eine Stelle als
illeinmädchen bei franz.

Empfehle
nt empfohlenes Hotel-,
lenfions-, Restaurant - u.
irinatpersonal für sofort
nd später. Hugo Lang.
ewerbsmäb . Stellenvm ..
lleichstr. 23. Tel . 3981.

Einfaches Fräulein
us guter Fam .. in allen
ausarbeiten bew.. sucht
telle . am liebsten zu
indern od. als Stütze
:r Hausfrau . Offerten
uter S . 22g an den

Tagbl .-Verlag. _

Nette Frau sucht Beick.
von 10 bis 1 Ubr mit gut.
Essen und Bebandlung.
Hellmunoitrabe 42. 2.

Aeliere Dame
sucht für nachm. Beschäft.
Off, u. F. 221 Tagbl .-Vl.

Saubere unabb . F
sucht Stelle üb r̂ Mi
Räb . Luzembr rgplatz
Eckladen.

Ehrliche Frau
sucht Stundenarbeit bei
deutsch, od. franz . Herrsch.
Schenkendorfstrabe 8. 2 I.
f D-cknnliche Personen )1 - .. . »>i

^ Kaufmännischer Personal I
I . Mann m. sch. Handschr.
übern , schriftl. Arbeiten
als Heimarbeit . Off. u.
L. 218 an den Tag bl.-Bl.

erbliches PersonÄ ")

Gebildetes
Fräulein
3 I .. im Kochen, sowie

.n allen im Haush . vork.
Arbeiten erfahren , sucht

" mden Wirkungskreis
gutem Haus (event.
züftshaus zur Beih.
Geschäft). Offert , u.

S. 12572 an Ann .-Exped.
D. Frenz . E . m. b. H^
Mainz. _ FZ

18iühr. Mädchen
: leichte Beschäftigung
einem groß. Kinde.

Junge Frau
cht nachm, von 1 bis 3
eschäftigung. Näheres

Roonstrabe 8, Part.
Ehrliche bessere Frau.
lbständ. im Kochen u.

lechM-WM
technisch vollkommen firm,
operativ perfekt, sucht v-
13. Juli od. 1. August
Stellung . Off . u. I . 216
an den ^ agbl .-VsrIag.

MdefföDienei
lange im Ausl .. Engl .,
sucht- Vertrauensposten o.
passende Stelle , auch zum
Reisen nach In - u. Aus¬
land . Bin erfahren im
Saus , Pferdepflege , Reit,
u. Fahren . Uebernehme
auch Hausmeisterst . Off.
u. A. 817 an d. Tagbl .-V.

111t Oienerpar
kinderl., Frau g. Köchin,
bcstempfobl., suchen pass.
Wirkungskreis . Off. u.
V. 92v an den Tagbl .-V.

Ehrlicher anständiger
junger Mann

sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art.

Walkmüblstr . 10. Eth.
Nachtarbeiter

sucht nachm. 2—3 Stund.
Beschäftigung. Off. unter
O. 220 an den Tagbl .-Vl.

streng solides
älteres Mädchen,

das einfach bürgerlich kochen kann und auch in

Gesucht:

Spezialarzt
sucht Wohnung von 7 bis
8 Zimmern in best. Lage.
Wilhelmstr . u. nähere
Umgebung derselben heo.
Offerten unter O. 218 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
möbliertes Zimmer mit
Pension . Nähe Tennispl .,
..Blumenwiese ", b. gleich¬
zeitiger Badegelegenheit.
Eefl . Off. mit Preisang.
unter G . 216 Tagbl .-Verl.

Junge Dame sucht ele¬
gant möbl. ungestörtes
Zimmer . Part . od. erste
Etage , für einige Tage
in der Wache gegen gute
Bezahl . Off. u. E . 12884
an Ann .-ltzepd D. Frenz
(f>. m. b. &.. Ma inz _ *3

Junggeselle
sucht in kleiner Familie
für dauernd schön möbl.
Zimmer . Sonnenseite , m.
elektrischem Licht, im 1.
oder 2. Stock.' Zuschriften
an Konditorei König,
Friedrichstrohe 10,

Grob. möbl. Zimmer
mit Schreibtisch. Preis !,
ca. 120 Mk.. in der inn.
Stadt gesucht. Off. unter
W . 214 Toabl -Verlag

Einfach möbl , Zimmer
von solidem Herrn für so¬
fort zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisanoaoe
u. E. 218 Tagbl .-Verlag.

Berufstät . geb. Dame
st' cht zum 1. Auaust
stMl. MW.WM

mit elektr . Licht in nur
best. Hause, möglichst mit
Klavierbenutzung . Off. n.
D . 218 an den Taobl .-V.

Möbl. Schlaf-
u. Wohn-Zim.
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht. Off. u.
M 220  an den Tagbl .-V.

Jg . Herr . 24 Jabre.
Dauerm .. s. möbl. Zim.
mit od. ohne Pens ., mögl.
Ztzntrum. Off , m. Preis¬
ang . u. F . 222 Tagbl .-Vl.

LkMikiSl
alte Dame mit Tochter,
beruflich tätig , sucht auf
1. August

gut möbl. Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.,
in gutem Hause. Offert.
u. K. 220  Tagbl .-Verlag.

Höherer Beamter
sucht gut ausgestattetes
Wohn- u. Schlafzimmer,
mögl. bald . Näbs Luisen¬
platz. Eefl . Angebote
unter W. 222 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Zwei franz. Soldaten
suchen möbl. Zimmer mit
2 Betten , Osierten unter
D. 210  Taabl .-Verlag.

Ln einer
Villa

«erden für eine allrrnst.
ältere Dame zwei oder
drei unmöbl. Zimmer ges.
Offerten unter B. 212 an
den Taabl .-Berlag ._
1—2 l . Zim in b. Hause

sucht geb. rub . Herr ' w.
evtl . Hausverwali übern.
Räh. im Tagbl, -Verl.

Grobes leeres Zimmer
mit Kochgel. u. Licht, Off.
u. I . Tagbl .-Verlag.

in guter Lage, eventuell
sofort gesucht. Angebote
u. S . 218 an d. Tagbl .-V.

Wen m. feia
in gut. Lage, im Zentr ., für
Spezialgeichä» z. 1. Okt. ges.
Off, unt . F .220 Tagbl.-Berl.

Laden mit Wohn . '
od. Zimmer in guter Ge¬
schäftslage zum 1. 10. od.
früher zu mietet gesucht.
Off, U. N 218 Tagb l ' Vl.
Erossö HM MMs
ofcrt oder 1. Oktober ge-
ucht, Gefl , Angebote u.
U. 210  an den T "gbl.-V.

Lagerkeller
Ar ca. 5~) Stücks m. Kelter¬
raum zu mieten gesucht. Be-
vorzu' tWestendviertel. Osf.
unt. H. 220 Tagbl.-Verlag.

sind vorhanden , kür kleinen Villenhaushalt per sofort
oder später bei hohem Lohn . Gefl,, Offerten unter

Ich suche
per sofort einen tüchtigen, arbeitsfreudigen Herrn,
nicht unter 30, der ein erstklassiger, gelernter
Kaufmann ist, um mich in meiner Arbeit zu
entlasten. Derselbe hat die Büro-Unkosten' mit
mir zu teilen und wird auf Prozente gestellt.
Der Reinertrag ist beträchtlich, weiteres Kapital
nicht erforderlich. Dilettanten werden nicht be¬
rücksichtigt. Osf. umgehend u. I . 221  Tagbl .-Berl.

4—5-Zrmmerwohnung
in Wiesbaden gesucht

gegen Tausch mit 4-Zimmerwohnung in Köln.
Angeb. a. Wohnunglnachwcis -Büro Lion & (Sie.

Bahnhofstrabe 6.

1—2 vornehm möbl. Zimmer
mit voller Pension oder Küchenbenutzungvon jungem,
deutschem Ehepaar in möglichst zentraler Lage gesucht.

Anerbieten mit Preisangabe unter D. 213 an den
Tagbl.-Berl.

Für das Patentbüro einer groben chemischen

Ausführliche Angebote , mit Lichtbild und

s ZmiÄW» j
Läden u. Geschäftsräume,

Lotbrinner Str . 25
. . Werkst, preiswert zum
15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Sausverw.
Brabm . Vdb. 1. F276

II). Str . 20. Lad. m.

fort oder später z. v. 30
K, . ^ UVIU wuvvivun
mit Hinterzim . sofort zu
verm. Nab . Albrecht-

söf. Eltoiller Str . 14. 28
tziw Mans »s»

allen Zweigen

ührung seines Haush.
ff. u. S . 219 Tg bl.-VI.

a. &

die evt. w.
iern . Beste

Mn :il. 2bfl)Iü|p.
(möbl .) mit Küchenben.
zu verm. Taunusstr . 1,
3 links . Eins , rückwärts
vis -a -vis Kino.
. ..... möbl. Zim. z. vm.
Off. u. S . 221  Tgbl .-Bl.

Gebild . jg. Mädchen.
20  Jahre , sucht Stell , im
US LL7L !"»»• -

ÄMIMohMgM j
Kurort Schlangenbadi. T.
Villa Flora

Ruhiges vornehmes Haus
für Erholungsuchende.

Gute Verpflegung!
Inh . Frau r. Treuenfeld,
früher Vorstehern des
Cäcilienh . (Villa Waldfr . )

Kinderloses ält . deutsch.
Ehepaar sucht sofort2—3s3ft
mit Küche. Offerten unt.
G. 208 an d. Taabl .-V.

2—3'W.-Mhnuilg
von jg. alleinsteh. Bahn¬
beamten gesucht. Angeb.
unt. « . 219 Tagbl.-Berl,

r-3-ZIin.-Wil.
unmöbliert , mit Küche,
zu mieten gesucht, Offert
u. T. 213 Taabl .-Verlaa.

« . 2554 an F80|
Ala Huvag, Lübeck.

28 gm gr. Keller ru v.
Schiersteiner Str . 18. P.

8- s-W .-Wlihll.
von kleiner deutsch. Fam.
für sofort od. z. 1. Oktbr.
zu mieten gejucht. Ang.
u. 8 . 221 an d. Tgbl.-V.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
4—5-Zim .-W. mit etwas
Garten , a . Bierst . Höhe
vsw.. gegen schöne5-Zim.-
Wobn . mit rei -bl . Zubeh.
in Wiesbaden -Süd . nabe
Babnl, .? Anfr . u V. 216
an den Tagbl .-Verl , erb.

I löÄverkchr1
( Kapitalien -Angebot» )

25—30  ßßfl i.
auf 2. Hyp. auszuleiben.
Anfrag . u. T . L. 37 an
Jnvalidendank , Wiesbad.

JHyitalien -Ees uche^ )
3- 5000 Mk.

von, tücht. Handwerker auf
kurze oder längere Zeit zu
leihen gesucht. Hoh. Zinsen
ev. Provision. Angeb. unt.
G. 218 an den Tagbl.-Berl.

40- 58118« tlM.
auf gute 2. Hyp . sof. ges.
Off. u. W. 220 Tagbl .-Verl.

Mbntisse!
Wer gibt Darlehn oder

als Bürge 120000 Mark
auf ö Jahre zu 5 % mit
jährl . Abtragung ? Geld
wird d. Indent , sichcrgest.
Off. G. 220 Tagbl .-Berl.

100000 - 120000 Mk.
ganz oder geteilt auf 1. Stelle auszuleihen.
WohnungsnachweiS-Büro Lion &Cie.,Bahnhofst . 8

Mmbilim
( Jmmobilicn -Berkäufe )

GünsL Gelegenheitea
zu

Kauf und Mieta
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
«eist nac t

J. Chr. Glücklich
üeiepiion tzüäl.

41 ilbeimstraOs 80.

Feines Hotel
in lebh. bei. mit
erftkl. Kaffee-Kond.. weg.
Rückzug preisw . zu perk.
Anr . ca. 200 800 Mk.
Otto Engel . Molfstr . 7.

2gamilien=3>illar
am unt . Dambachtal , die
neu heraer . wird , mit >p.
Bezugsmöglichk., zu verk.
Erford . Anz. 100 090 Mk.

Engel . Adolfstrabe 7.

\f!
m

ferkauf
von Villen, Zins- und
Geschsftshäusern,
Industriebetrieben u.
Geschäften jeder Art

vermitt.schnellu.streng reell
Grundstücks-Markte:»:

SchwalbacherStraße 4.
Telefon 5384

10-Zim.-2-Fam .Villa
mit Obstg.. beste Lage, für
nur 85 000 Mk. zu verk.
Wohn, beziehbar. Näh.
im Tagbl .-Verlag . itzl
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